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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Die Schüler der Mittel- und Oberstufe des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums Bad Homburg gewinnen mit ihrer großen Installation „Der Griff 
nach Freiheit“ einen ersten Preis der Schulkunstpreise, die in der Galerie Artlantis verliehen werden.  Foto: a.ber

Von Astrid Bergner

Bad Homburg. Kahlgeschoren sind 
die Köpfe der Frauen. Ihre Blicke gen 
Himmel gerichtet, nach unten oder 
zur Seite, Blickkontakt vermeidend, 
die nackten Körper nur in Verbindung 
mit denen, die mit ihnen durch 
unsägliches Leid gegangen sind. Das 
großformatige Acrylgemälde von 
Maximilian Rosseaux mit dem Titel 
„Befreit“ nehme „in erschütternden 
Assoziationen mit großer 
künstlerischer Sensibilität“ das Thema 
der diesjährigen Ausstellung Kunst aus 
Schulen des Hochtaunuskreises auf.

So lobte Dr. Frank Ausbüttel, ehrenamtlicher 
Kreisbeigeordneter, das Werk des Schülers 
der Q2 der Philipp-Reis-Schule Friedrichs-
dorf. Maximilian Rousseau wurde bei der 

Vernissage in der Galerie Artlantis in Bad 
Homburg mit dem Sonderpreis des Schul-
kunstpreises 2025 der Johann-Isaak-von-Ger-
ning-Stiftung ausgezeichnet. Die Bilderschau 
mit dem Motto „Befreit“ nimmt auf den 80. 
Jahrestag der Befreiung des Konzentrationsla-
gers Auschwitz Bezug. Sie ist bis zum 23. 
März zu sehen. 
Zehn Schulen hatten sich an der 28. Ausstel-
lung beteiligt, fast die Hälfte aller weiterfüh-
renden Schulen im Hochtaunuskreis. Hans 
Helmut Rupp vom Kunstverein Bad Homburg 
Artlantis und Kreis-Kulturamtsleiter Gregor 
Maier als Veranstalter der traditionsreichen 
Jahresausstellung begrüßten nicht nur die 
Schüler und deren Kunstlehrer, sondern auch 
viele Eltern, Großeltern und Mitglieder des 
Kreistages sowie Schulleiter der beteiligten 
Schulen. Drei zweite Preise und zwei erste 
Preise vergab die Jury in diesem Jahr für her-
ausragende Kunst-Arbeiten. Alexander D. Ja-
ckson (Kuratoriumsvorsitzender der Ger-
ning-Stiftung), Jil Hingott (stellvertretende 
Leiterin des Städtischen Historischen Muse-
ums Bad Homburg) und Bianca Scheich vom 
Kunstverein Artlantis zeichneten Kunstkurse 
der 10. und 9. Jahrgangsstufe an der Max-
Ernst-Schule Weilrod mit zweiten Preisen 
aus, ebenso den Oberstufen-Leistungskurs 
Kunst der Q1/Q2 des Gymnasiums Oberursel. 

Die beiden ersten Preise gingen an die 6. 
Klasse der Bad Homburger Humboldtschule 
unter Leitung von Kunstlehrer Thomas Böhm 
für „Der Geist aus der Flasche“ sowie an 
Kunst-Schüler der Mittel- und Oberstufe des 
Kaiser-Friedrich-Gymnasiums Bad Homburg 
für ihre Gemeinschafts-Installation „Der Griff 
nach Freiheit“ (Lehrkräfte Margareta Ma-
linotschka und Nina Salus-Flohr). Die zwei-
ten Preise sind jeweils mit 250 Euro-Gut-
scheinen für Künstlermaterial versehen, die 
ersten Preisträger bekommen je 500 Euro zur 
Förderung des Kunstunterrichts. Der Sonder-
preis für die herausragende Einzelleistung ist 
mit 100 Euro dotiert.

Freiheit, ein gefährdetes Gut

Das Wort „Befreit“ löst bei den Jugendlichen 
viele Assoziationen, Gedanken und Gefühle 
aus. Das zeigt sich in allen der ausgestellten 
Arbeiten. Ist es ein positiver Zustand, den der 
Mensch allein genießen kann, oder eine Sehn-
sucht vieler nach Befreiung aus materiellen, 
gesellschaftlichen und menschlichen Fesseln 
und Abhängigkeiten? Ist „Befreit“ ein Gedan-
ke der Seele oder ein leiblicher Ausbruch aus 
handfesten Fesseln? Der Mensch wird in sei-
nem Leben nie fertig, mit dem Prozess der 
Erlangung von Freiheit, und Freiheit ist im-
mer ein gefährdetes Gut: Dies wird in der gro-
ßen Bandbreite der künstlerischen Schülerar-
beiten deutlich. Die Denkprozesse dazu der 
Schüler und Lehrer werden auf Texttafeln 
beeindruckend genau geschildert.
„BEFREIUNG!“, haben Schüler der Weilro-
der Max-Ernst-Schule ihre im Banksy-Stil mit 
Acrylfarben und Graffiti-Spray auf drei Lein-
wände gespachtelten Gedanken zum Thema 
genannt. Von der Leichtigkeit des Seins, Frei-
heit und Erlösung ist da die Rede. Die 
Kunst-Schüler der 9. Jahrgangsstufe reflektie-
ren das Thema in anderer Richtung: beschä-
digte Welt und Natur lechzen nach Befreiung 
– ein Staudamm kann brechen, das Wasser 
bahnt sich seinen Weg. 24 Schülerinnen und 
Schüler der Altkönigschule Kronberg haben 
eine überaus bunte Riesen-Collage gemalt  
 (Fortsetzung auf Seite 3)

„Befreit“ – Kunst sprengt Ketten im Kopf

www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

Lipidologin DGFF®

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zertifi zierter Spezialist für Paradontologie & Implantologie

Terminvereinbarung zur Implantatberatung unter

www.zahnarztpraxis-dude.de
Landwehrweg 1, 61350 Bad Homburg

Telefon: 06172-32424

www.stadtwerke-bad-homburg.de

 
NATÜRLICH VON HIER               

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Bad Homburg | Fußgängerzone

310 Parkplätze 
& 

35 Shops / Gastronomie

Den Traumjob
gibt es hier!

Schlägt Ihr Herz 
sch� Frühling?

2.99
Top-Preis

Ranunkel
Ranunculus asiaticus, 
versch. Farben, 

 10,5 cm

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.
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Ausstellungen
„Pfarrer Keutner, ein unbequemer, strenger und 
faszinierender Diener Gottes“, Sonderausstellung, 
Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, sonn-
tags 15-17 Uhr außer in den hessischen Schulferien
„Kirdorfs Geschichte von früher bis heute“, Dau-
eraustellung zur Ortsgeschichte Kirdorf, Kirdorfer 
Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, sonntags 15-17 
Uhr außer in den hessischen Schulferien
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, Daueraus-
stellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimatstube Am 
Alten Rathaus 9, 1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, 
(und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
Sonderausstellung, Heimatmuseum Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, immer sonntags von 15-17 Uhr, au-
ßer in den hessischen Schulferien, sowie nach Ver-
einbarung (bis 21. Dezember)
Imagination: Pan-Art-Malerei, Zeichnungen/Mixed-
Media-Arbeiten und Fotografien von Thorsten Frank, 
Thorsten Faber und Johanna Brynja Galland, Magis-
trat der Stadt Bad Homburg, Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, Ferdinandstraße 16, Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag 11-14 Uhr, (bis 23. März)
„Unentdeckte Wirklichkeit“ mit Fotografien von 
Bernd Sannwald, Taunus Foto Galerie, Audenstraße 
6, dienstags bis samstags 10-19 Uhr und nach Verein-
barung, (bis 15. März)
„Skulpturale im Gustavsgarten“ mit Werken von 
Faxe M. Müller, Kulturamt und Art Quadriennale, 
Gustavsgarten, Tannenwaldweg 50, (bis 31. März)
„120 Jahre Gordon Bennett Rennen von 1904“, 
unter anderem mit einem richtigen Gordon Bennett 
Rennwagen im englischen Grün (bis Ende März 
hier), Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag 12-16.30 
Uhr, (bis Jahresende) 
„Befreit“, Kunst der Ideenfabriken an elf Schulen 
des Hochtaunuskreises, Galerie Kunstverein „Artlan-
tis“, Tannenwaldweg 6, 11-18 Uhr, (weitere Termine: 
14., 15., 16., 21. und 23. März
„Unter Pflanzen“, ihre Nutzung und Verwertung 
prägen unseren Umgang mit Pflanzen, auf welche 
Weise können Menschen überhaupt Kontakt mit 
Pflanzen aufnehmen, um Einblicke in ihre Lebens-
weisen zu gewinnen?, Stiftung Kunst und Natur, Mu-
seum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / Eingang Doro-
theen-straße, immer sonntags, 10-18 Uhr, (16. März 
bis 17. August)
„Gesicht zeigen gegen Rassismus und Antisemitis-
mus“, jedes Porträt erzählt eine Geschichte über 
Menschen, die sich gegen Vorurteile, Hass und Aus-
grenzung positionieren, Pinot - Jüdische Bildungs-
bausteine in der „StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 
24, (19. März-1. April)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen

Freitag, 14. März
Kurkonzert, Orangerie im Kurpark, Augusta-Allee 
10, 15-16.30 Uhr
Vortrag über das Leben und Wirken von Kaiser Wil-
helm II mit Wolfgang Zimmermann Rind’sches Bür-
gerstift, Gymnasiumstraße 1-3, 15.30 Uhr
Stadtführung, Kur und Kongress, Treffpunkt: Tou-
rist-Info im Kurhaus, Louisenstraße 58, 15-16.30 Uhr
Theater, „Mini-Rock & Hubba Bubba“ – die Super-
Show der 90er- Jahre“, Deutsches Äppelwoi-Theater,  
Kurhaus, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschafts dienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst 069-31060 
Bürgerhospital 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Samstag, 15. März
Führung vom „Alten Bahnhof“ zum Kulturbahnhof, 
Kur und Kongress, Treffpunkt: Haupteingang Rat-
haus, Rathausplatz 1, 11-12.30 Uhr
Buchgespräch, „Von Eltern, Kindern und allen an-
deren“, „Buchclub in der „StadtBibliothek“, Dorothe-
enstraße 24, 12-13 Uhr
Kurkonzert, Orangerie im Kurpark, Augusta-Allee 
10, 15-16.30 Uhr
Konzert, „Viva Musica – von Niteshift bis Herz-
gold“, Musikdozenten der VHS-Musikschule, Magis-
trat, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandstra-
ße 16, 19 Uhr
Das Kriminal Dinner – Krimidiner für Jung und Alt, 
„Tödliche Sitzung – Mord im Vereinsvorstand“, „en-
gesser marketing“, Singh Restaurant am Park, Kai-
ser-Friedrich-Promenade 55, 19-22.30 Uhr
Mitternachtsspiel, Spielkultur auf Brett & Konsole, 
„e-werk“, Wallstraße 24, 20-01.01 Uhr
Basar „Bunte Kinderwelt“, Selbstverkäuferbasar für 
Kinderkleidung, Bücher, Spielzeug und mehr, Kita 
Erlöserkirche, Dorotheenstraße 3, 10-12 Uhr
Mother‘s Corner Kinder- und Teenbasar im Bür-
gerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, 10.30-13 Uhr
Theater, „Alpen-Rock & Lederhose“ – das Hessen-
Musical“, Deutsches Äppelwoi-Theater,  Kurhaus, 
Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Sonntag 16. März
Kurkonzert, Orangerie im Kurpark, Augusta-Allee 
10, 15-16.30 Uhr
Theater, „Emil und die Detektive“, Familienmusical 
nach Erich Kästner, „Kleine Oper“ Bad Homburg In-
terkulturelle Vereinigung für bildende und darstellen-

de Kunst, Kurtheater, Louisenstraße 58, 16-18 Uhr
Chor- und Orchesterkonzert: Homburger Hofmu-
sik, Bad Homburger Kirchengemeinden, Schlosskir-
che, 17 Uhr
Qigong mit Beatrice Fontanive, Evangelische Kirche 
Ober-Eschbach/Ober-Erlenbach, Gemeindesaal, Kir-
che „Zur Himmelspforte“, Ober-Eschbacher Straße 
76, 18-19.15 Uhr
„FrauenChor“ Festival des Sängerkreis Hochtau-
nus, GV Eintracht Liederkranz 1842 Ober-Eschbach, 
Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 17- 
19 Uhr

Montag, 17. März
Eröffnungsfeier der „Internationalen Wochen gegen 
Rassismus“, „Stadtbibliothek“, Dorotheenstraße 24, 
17.30 Uhr
Kurkonzert, Orangerie im Kurpark, Augusta-Allee 
10, 15-16.30 Uhr

Dienstag, 18. März
Vortrag, Buchvorstellung: Brigitte Geißel, „Demo-
kratie als Selbst-Regieren. Demokratische Innovatio-
nen von und mit Bürgerinnen und Bürgern“, For-
schungskolleg Humanwissenschaften, Am Wingerts-
berg 4, 19-21 Uhr

Mittwoch, 19. März
Kurkonzert, Orangerie im Kurpark, Augusta-Allee 
10, 15-16.30 Uhr
Orchesterkonzert, „StreichHusiker“ Klassen 5-7, 
Aula Humboldtschule, Jacobistraße 37, 19 Uhr
Krimi-Lesungen von Osvin Nöller, „Taunusschuld“, 
„Engel’s“, Schulberg 7-9, 19.30 Uhr

Donnerstag, 13. März
Poetry Slam, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 
19.30 Uhr

Freitag, 14. März
Konzert, „Fingerstyle-Gitarrist Michael Diehl und 
sein Zehn-Finger-Orchester“, Garniers Keller, Huge-
nottenstraße 117, 20.30 Uhr

Samstag, 15. März
Konzert, Mikes „BluesTime” presents: „La Ratte“, 
Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 20 Uhr
Tag der offenen Tür, Musikschule, Bahnstraße 29, 
10 Uhr

Mittwoch, 19. März
Konzert, „Doulbe Drums – All you can Beat”, Stadt, 
Forum, Dreieichstraße 22, 20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   
 Keine Vorstellung
 Donnerstag

 Maria
 Freitag + Samstag 17 Uhr, Sonntag 20 Uhr

 Wunderschöner
 Freitag/Samstag/Montag/Dienstag 20 Uhr  
 Sonntag 17 Uhr

 Paddington in Peru
 Samstag + Sonntag 15 Uhr

   

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 13. März
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Freitag, 14. März
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 15. März
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Sonntag, 16. März
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958
Apotheke im Riedbergzentrum, Frankfurt, 
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Montag, 17. März
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, Friedrichs-
dorf, Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Dienstag, 18. März
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Mittwoch, 19. März
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021
Schloss-Apotheke, Frankfurt, 
In der Römerstadt 238, Tel. 069-579+20:37196

Donnerstag, 20. März
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Freitag, 21. März
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Samstag, 22. März
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449

Sonntag, 23. März
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960
Apotheke am Bügel, Frankfurt, 
Ben-Gurion-Ring 54, Tel. 069-5072545

Purple Rising spielt Hard Rock-Klassiker

Deep Purple gilt zusammen mit Led Zeppelin und Black Sabbath als Wegbereiter des klassi-
schen Hard Rock. Mit Titeln wie „Black Night“ oder „Smoke On The Water“ schuf die Band 
Klassiker für die Ewigkeit, die auch nach 40 Jahren nichts von ihrer Frische und Authentizität 
eingebüßt haben. Purple Rising interpretiert die Musik von Deep Purple am Freitag, 21. März, 
von 20.30 Uhr an beim young friday im Kulturzentrum Englische Kirche gekonnt virtuos und 
ganz im Stil der Siebziger. Leidenschaftliche Improvisationen und wilde Duelle zwischen Gi-
tarrist Joachim Villwock und Keyboarder Andreas König, der bereits mit Deep-Purple-Legen-
de Jon Lord auf der Bühne stand, lassen Songs wie „Child In Time“ und „Space Truckin’“ 
gerne auch einmal die 20-Minuten-Marke sprengen. Scheinbar spielend meistert dabei der 
charismatische, stimmgewaltige Frontmann Michael „Bäumchen“ Baum den Spagat zwischen 
sämtlichen Deep-Purple-Sängern. Purple Rising hat bundesweit bei Open Airs, einschlägigen 
Festivals und in angesagten Clubs die Herzen der Zuschauer erobern und viele begeisterte 
Freunde finden können. Die Karten für das Konzert kosten 22 Euro Eintritt, ermäßigt 19 Euro 
(Stehplatz). Tickets gibt es im Internet unter www.reservix.de, an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und an der Abendkasse.  Foto: Jürgen Parr

„Viva Musica“-Konzert
Bad Homburg (hw). Musikdozenten der 
VHS-Musikschule präsentieren in der Engli-
schen Kirche am Samstag, 15. März, von 19 
Uhr an das Programm „Viva Musica“. Für 
eine musikalische Abwechslung unterschied-
licher Genres, von Pop, Musical, Jazz und 
Klassik stehen renommierte Bands wie „Ni-
teshift-Akustikduo“, „Herzgold“, „The Mem-
phis Reed Section“ und Musiksolisten auf der 
Bühne und freuen sich, das Publikum in die 
vielfältige Welt der Musik zu entführen. Doch 
bevor die Lehrer gehört werden zeigen die 
Schüler ihr Können. Sie stehen von 16 bis 17 
Uhr auf der Bühne. Die musikalische Spann-
breite wird auch durch die verschiedenen Al-
tersklassen zum Ausdruck gebracht und es 
stehen Musikstücke von Klassik bis Pop auf 
dem Programm. Der Eintritt für das Schüler-
konzert ist frei. Karten für das Dozenten-Kon-
zert kosten 20 Euro, ermäßigt 17 Euro. Karten 
gibt es im Internet oder an der Abendkasse.
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Einsatz für Bad Homburg:
Jedynak hospitiert bei Feuerwehr
Bad Homburg (hw). Im Rahmen des Notruf-
tages durchlief Feuerwehrdezernent Dr. Oli-
ver Jedynak ein intensives Tagespraktikum 
bei der Feuerwehr Bad Homburg. Der Hospi-
tationstag ermöglichte es ihm, den Ar-
beitsalltag der Feuerwehr hautnah zu erleben 
und die vielfältigen Herausforderungen sowie 
die hohen Anforderungen an die Einsatzkräfte 
zu verstehen.
Der Tag begann um 6 Uhr früh mit dem 
Dienstantritt und einer ersten Besichtigung 
der Spinde und Kleiderkammern. Im weiteren 
Verlauf des Tages lag der Fokus auf den prak-
tischen Aspekten des Feuerwehrdienstes: Ab 
6.15 Uhr erfolgte eine umfangreiche Geräte-
prüfung, bei der Dr. Jedynak unter anderem 
die Kransteuerung des Wechselladerfahrzeugs 
(WLF) sowie das Verfahren der Feuerwehran-
gehörigen-Lagerung (FwA LiMa) kennenler-
nen konnte. Besondere Aufmerksamkeit er-
hielt das Feuerlöscher- und Orientierungstrai-
ning. Hier nahm Dr. Jedynak an einer intensi-
ven Einweisung teil und übte den Umgang 
mit Feuerlöschern sowie einem Rauchsimula-
tor. Die Teilnahme an einer Lagebesprechung 
und die anschließende Fahrzeugübernahme 
rundeten das Programm ab und boten wert-
volle Einblicke in die Abläufe und Koordina-
tion.
Am Nachmittag setzten sich die praktischen 
Erfahrungen fort: Bei einer Objektbegehung 
in der Justus-von-Liebig-Straße sowie einer 
optionalen Einsatzübung auf dem Hof konnte 
Oliver Jedynak die Einsatztechniken der Feu-
erwehr in Aktion beobachten und miterleben. 
Besonders hervorzuheben ist, dass der Tag 
von gleich drei Alarmierungen innerhalb von 
zwei Stunden am Morgen auf der A 5 geprägt 
war. Dies verdeutlicht eindrucksvoll, wie we-
nig planbar der Alltag der Feuerwehr ist und 
wie flexibel die Einsatzkräfte handeln müs-

sen. „Der Blick hinter die Kulissen hat mir 
einmal mehr gezeigt, wie wichtig unser Be-
völkerungsschutz ist und was für eine wahn-
sinnig gute Arbeit unsere Feuerwehren leis-
ten“, so Jedynak.
Ein weiterer wichtiger Aspekt bei der Feuer-
wehr ist das Thema Ehrenamt: So überneh-
men unter der Woche hauptamtliche Kräfte 
den Dienst, während nach 18 Uhr und an Wo-
chenenden die Ehrenamtlichen zum Einsatz 
kommen. Abschließend lobte der Feuerwehr-
dezernent den hohen Standard der Ausbildung 
und das unermüdliche Engagement der Feuer-
wehrleute.
Im vergangenen Jahr hatte Bürgermeister Oli-
ver  Jedynak bereits im Seedammbad und bei 
der Stadtpolizei hospitiert.

Zu einem Tagespraktikum gehört auch die 
richtige Kleidung. Feuerwehrdezernent Dr. 
Oliver Jedynak schlüpft in die  Dienstuniform 
der Feuerwehr.  Foto: Stadt

(Fortsetzung von Seite 1)

und geklebt: ein menschliches Antlitz, ge-
prägt von materiellen Wert-Schnipseln, High-
life, Natur und „Future“, unter einem Auge 
klebt das Wort „grenzenlos“; die Entstehung 
der Collage wird auf einem Tablet im Zeitraf-
fer gezeigt. Witzige Pappmacheé-Figuren rä-
keln sich aus Shampoo- und Sonnencreme-
Plastikflasche: „Der Geist aus der Flasche“, in 
vier Variationen von vier Sechstklässlerinnen 
der Humboldtschule Bad Homburg zum Le-
ben erweckt, findet viel Gefallen bei den 
Kunstliebhabern, die sich am Eröffnungs-
abend in der Galerie in Dornholzhausen ange-
regt miteinander unterhalten. Der Maler Otto 
Dix als Vorbild: Um die Persönlichkeitsent-
wicklung geht es bei den kleinen Triptychon-
Gemälden der Oberstufenschüler des Gymna-
siums Oberursel. Menschen sind dargestellt, 
befreit von inneren und äußeren Zwängen und 
Normen durch Frauenrechte, durch Selbstak-
zeptanz und Identitätsfindung, durch Bewälti-
gung von chronischen Schmerzen. Raumgrei-
fend ist die schneeweiße große Installation 
„Der Griff nach Freiheit“ aus Gips und Draht, 
Scherenschnitten und Overhead-Projektio-
nen, ein Gemeinschaftswerk von Jugendli-
chen des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums 
Bad Homburg. Es ist der Prozess einer Befrei-
ung. Die Figur, roh und unfertig, ermöglicht 
die eigene Identifikation des Betrachters mit 
dem, was da wird: mit welchem Arm greife 
ich nach der Freiheit? 
Schon die Vernissage eröffnete viele Gedan-
ken zum Thema „Befreit“. Es gibt viele As-
pekte in den künstlerischen Arbeiten der Ju-
gendlichen von zehn Schulen – darunter auch 
Bischof-Neumann-Schule und Taunusgym-
nasium Königstein, Adolf-Reichwein-Schule 
Neu-Anspach, Maria-Ward-Schule Bad 
Homburg und Philipp-Reis-Schule Fried-
richsdorf – zu entdecken. Der Sänger Ales-
sandro Uddin, Musik- und Sportlehrer an der 
Gesamtschule am Gluckenstein in Bad Hom-
burg, zeigte mit seinem unkonventionellen 
Auftritt und schönem Gesang, dass „befreit 
sein von“ auch ein „befreit sein zu“ werden 

kann. Eine Besucherin schrieb ins offene 
Gästebuch der Galerie Artlantis: „Vielen 
Dank für die herrliche Ausstellung und den 
Sonderpreis. Kunst ist Außenseitersache! 
Kunst ist Schülersache! Jeder Künstler ist ein 
Schüler!“ Wie der Gewinner des Sonderprei-
ses der Johann-Isaak-von Gerning-Stiftung, 
Maximilian Rosseaux, das Thema „Befreit“ 
in Bezug auf die Befreiung der KZ-Opfer 
durch russische Soldaten im Jahr 1945 in sei-
nem Gemälde umsetzt, berührt besonders: 
die Farben, die er für die Darstellung der ge-
demütigten Frauen verwendet, sind warm, 
sonnenfarben. Befreiung, ob sie einem selbst 
gelingt oder durch fremde Hilfe, ist eine Ent-
lastung mit Zukunftspotenzial.

„Befreit“ –Kunst sprengt …

„Der Geist aus der Flasche“ befreit sich: vier 
Schülerinnen der 6. Klasse der Humboldt-
schule Bad Homburg werden für ihre witzige 
Umsetzung des Themas „Befreit“ ausgezeich-
net.  Foto: a.ber

„Dabeisein
für Senioren“
Bad Homburg (hw). „Da-
beisein für Senioren“ heißt es 
jeden Mittwoch im Caritas 
Kiosk, Feldbergstraße 24. 
Bunt geht es dabei zu: in 
fröhlicher Atmosphäre treffen 
sich hier mittlerweile lang-
jährige Bewohner der Sied-
lung mit neu Zugezogenen 
und Menschen verschiedens-
ter Herkunftsländer. Gemein-
sam wird Kaffee oder Tee 
getrunken, Rommé gespielt, 
das Gedächtnis trainiert oder 
einfach erzählt. Neue Gesich-
ter sind jederzeit willkom-
men. Der nächste Termin ist 
für Mittwwoch, 12. März, 
geplant. Der Eingang zum 
Caritas Kiosk befindet sich  
in der Urseler Straße. 

„Wider Erwarten“
Bad Homburg (hw). Unter 
dem Titel „Wider Erwarten“ 
erzählen vier Andachten in 
der evangelischen Gedächt-
niskirche während der Passi-
onszeit von Kraft, Leben, 
und Neubeginn im Ange-
sicht von Bedrohung und 
Tod. Drei von ihnen betrach-
ten unterschiedliche Bilder: 
zwei Fotomotive aus der Na-
tur und ein Bild des Künst-
lers S.G. Rudl, das Jesus im 
Garten Gethsemane zeigt. 
Die vierte Andacht „Seltsam 
im Nebel zu wandern“ be-
zieht sich auf ein Gedicht 
von Hermann Hesse, das mit 
diesen Worten beginnt. Dies 
ganze wird eingebettet in 
Texte und Gebete, Lieder 
und Musik. Die Termine der 
Andachten sind  jeweils 
Mittwoch 19. März, 26. 
März, 2. April und 9. April 
jeweils 19.15 bis ca. 19.45 
Uhr in der Gedächtniskirche 
in der Weberstraße.
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Einweihung des Dubrovnikplatzes
Bad Homburg (hw). Die Stadt Bad Homburg 
hat den Dubrovnikplatz im Neubaugebiet 
Südcampus im Stadtteil Ober-Eschbach feier-
lich eingeweiht. Neben Bürgerinnen und Bür-
gern aus dem Wohngebiet, dem Stadtverord-
netenvorsteher Dr. Alfred Etzrodt, der Orts-
vorsteherin Yvonne Velten und Vertretern aus 
der Lokalpolitik war auch eine Delegation aus 
Dubrovnik unter der Leitung der stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Jelka Tepšic zur Ein-
weihung des Quartiersplatzes gekommen. 
„Der Platz, der den Namen unser kroatischen 
Partnerstadt Dubrovnik trägt, stellt ein Sym-
bol der langjährigen und lebendigen Städte-
partnerschaft zwischen den beiden Städten 
dar“, sagte Oberbürgermeister Alexander Het-
jes.
Der Dubrovnikplatz bildet das Herzstück des 
neuen Wohnquartiers Südcampus und wurde 
auf einer Gesamtfläche von rund 1900 Quad-
ratmeter gestaltet. Abgesehen von befestigten 
Flächen, die als Feuerwehrzufahrt dienen, 
verfügt der Platz über eine modellierte Rasen-
fläche von circa. 225 Quadratmeter, die mit 
verschiedenen Eichen bepflanzt wurde, die 
zukünftig als natürliche Schattenspender die-
nen werden. Darüber hinaus wurden etwa 280 
Quadratmeter Staudenmischpflanzungen mit 
dem Namen „Sonnensaum bunt“ angelegt. Sie 
besteht aus Sonnenhut-Stauden, Gräsern, Sal-
bei, Ehrenpreis sowie bodendeckenden Pflan-
zen wie Schleierkraut, Storchschnabel und 
Katzenminze zusammen. Im Frühling sorgen 
gesteckte Blumenzwiebeln – darunter Narzis-
sen, Anemonen und Tulpen – für leuchtende 
Farbtupfer auf dem Platz.
Zusätzlich wurden verschiedene größere Ge-
hölze wie Kupferfelsenbirnen, Schmetter-
lingsflieder und der sogenannte „Sieben-Söh-
ne-des-Himmels“-Strauch in die Pflanzflä-
chen integriert. Diese sollen mit ihrer 
schirmartigen Form künftig für Struktur und 
Schatten sorgen.
Im Zentrum des Platzes befindet sich ein ein-
ladendes Karree mit Sitzgelegenheiten, das 
als Treffpunkt für die Bewohner des Quartiers 
dienen soll. Hier wurden sieben Esskastanien 
auf einer wassergebundenen Fläche gepflanzt, 

die nicht nur Schatten spenden, sondern auch 
eine Nutzung als Boule-Fläche ermöglichen.
So bietet der Dubrovnikplatz vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten für Erholung, Begegnung 
und Aktivitäten im Freien. Der Platz ist zu-
dem mit Fahrradstellplätzen, einer Bushalte-
stelle und weiteren Infrastruktureinrichtungen 
ausgestattet.
Das neue Stadtquartier Südcampus, das auf 
dem ehemaligen DuPont-Gelände entsteht, 
bietet Wohnraum für rund 1000 Menschen 
und verbindet innovative Architektur mit 
großzügigen Grünflächen. Der Dubrovnik-
platz ist ein wichtiger Bestandteil dieses Kon-
zepts und fördert als zentraler Ort das Ge-
meinschaftsleben im Quartier.
Die Städtepartnerschaft zwischen Bad Hom-
burg und Dubrovnik besteht seit 2002 und 
wurde seinerzeit durch die verstorbene Ehren-
bürgerin Olga Stoss initiiert. „Olga Stoss war 
Mutter und Seele der Partnerschaft mit Dub-
rovnik, sie hat das Fundament dieser Partner-
schaft gelegt, und ihr Vermächtnis lebt in die-
ser Freundschaft weiter“, so Oberbürgermeis-
ter Hetjes. Die Partnerschaft hat sich zu einer 
engen Verbindung zwischen den beiden Städ-
ten entwickelt, die von regelmäßigen Bürger-
reisen, kulturellem Austausch und einer engen 
Zusammenarbeit der Stadtverwaltungen ge-
prägt ist. Dubrovnik, oft als „Perle der Adria“ 
bezeichnet, beeindruckt mit seiner reichen 
Geschichte und kulturelle Bedeutung.
Oberbürgermeister Alexander Hetjes betonte 
anlässlich der Einweihung: „Der Dubrovnik-
platz ist nicht nur ein Treffpunkt für die Be-
wohner des Südcampus, sondern auch ein 
sichtbares Zeichen unserer tiefen Verbunden-
heit mit unserer Partnerstadt Dubrovnik. Die-
ser Platz wird Brücken zwischen unseren 
Städten bauen und den Geist der Zusammen-
arbeit weitertragen.“
Neben Ansprachen von Jelka Tepšic und 
Oberbürgermeister Hetjes sowie musikali-
schen Einlagen kroatischer Musiker war die 
Segnung des Dubrovnikplatzes durch die 
Pfarrer Werner Meuer und Dietmar Diefen-
bach der emotionale Höhepunkt der Veran-
staltung.

Der frisch eingeweihte Dubrovnikplatz soll ein Treffpunkt für die Menschen im Wohnquartier 
Südcampus werden.  Foto: Stadt Bad Homburg

Ein Leuchtturm der Hoffnung 
und eine Geste der Freundschaft
Bad Homburg (hw). Es ist immer einer der 
Höhepunkte im Rahmen der Verleihung des 
Kroatischen Heimatpreises im Bad Hombur-
ger Kurhaus – der Eintrag der Ehrengäste ins 
Goldene Buch der Stadt. In diesem Jahr freu-
ten sich Oberbürgermeister Alexander Hetjes, 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Alfred Etzrodt 
und Stadtrat Tobias Ottaviani über die „Auto-
gramme“ des Ministers für auswärtige und 
europäische Angelegenheiten der Republik 
Kroatien, Gordan Grlic Radman, sowie des 
Ministers für Demografie, Ivan Sipic.  
Die 19. Ausgabe der Veranstaltung „Vecernja-
kova domovnica 2025“, wie die Veranstaltung 
auf Kroatisch heißt, bei der die beliebtesten 
im Ausland lebenden Kroaten als Botschafter 
ihres Landes in den Kategorien Sport, Musik, 
Schauspiel und Showbiz ausgezeichnet wer-
den, lockte am vergangenen Samstag rund 
400 Gäste in die Kurstadt. Über einen roten 
Teppich schritten sie dem feierlichen Anlass 
entsprechend ins Kurhaus. Die prestigeträch-
tige Veranstaltung wird von der kroatischen 
Tageszeitung „Vecernji list“ und der Zeit-
schrift „Fenix“ organisiert. Oberbürgermeis-
ter Alexander Hetjes betonte bei seiner Rede, 

die hervorragenden Beziehungen zwischen 
der kroatischen Partnerstadt Dubrovnik und 
Bad Homburg. „In einer Welt, die stark von 
Konflikten und kriegerischen Auseinanderset-
zungen geprägt ist, sind internationale 
Freundschaften und Städtepartnerschaften ein 
Leuchtturm der Hoffnung. Sie zeigen uns, 
dass Zusammenarbeit und gegenseitiger Res-
pekt Brücken bauen können – Brücken zwi-
schen Menschen, Kulturen und Nationen“, so 
Hetjes. Bad Homburg sei jedenfalls sehr stolz 
auf die Partnerschaft mit Dubrovnik und auf 
die Rolle des Gastgebers bei der Verleihung 
des Kroatischen Heimatpreises, so der Rat-
hauschef weiter.
Bereits am Samstagmittag hatte die Stadt zur 
offiziellen Einweihung des Dubrovnikplatzes 
im Ober-Eschbacher Neubaugebiet Südcam-
pus geladen. Dieser Einladung waren viele 
kroatische Mitbürger gefolgt – und auch auf 
der Abendveranstaltung wurde dieses Zeichen 
der Verbundenheit der Stadt Bad Homburg 
mit Kroatien von allen Rednern in höchsten 
Tönen gelobt. „Das ist eine wundervolle Ges-
te der Freundschaft“, resümierte Minister 
Radman. 

Der Minister für auswärtige und europäische Angelegenheiten der Republik Kroatien, Gordan 
Grlic Radman trägt sich im Rahmen der Verleihung des Kroatischen Heimatpreises in das 
Goldene Buch der Stadt ein.  Foto: Stadt Bad Homburg

Der Betriebshof ist im Streik
Bad Homburg (hw).  Die Gewerkschaft Ver-
di hat die Beschäftigten des Betriebshofs zum 
Streik aufgerufen. Noch bis Samstag, 15. 
März, wird dieser andauern. Dies hat zur Fol-
ge, dass in der gesamten Woche keine Müll-
entsorgung stattfindet. Davon betroffen sind 
sowohl der Restabfall als auch die Leerung 
der Bio- und der Papiertonnen. Die Abholung 
der Gelben Säcke sowie von Grünschnitt und 
Sperrmüll ist, da diese von einem Privatunter-
nehmen eingesammelt werden, gewährleistet.
Der Betriebshof weist die Bürger darauf hin, 
dass sie bei der nächsten regulären Abfuhr 
kostenfreie Müllsäcke neben die Müllbehält-

nisse stellen dürfen. Die Abfallmenge in den 
zusätzlichen Müllsäcken darf jedoch nicht die 
der regulären Behältnisse überschreiten. Wer 
also beispielsweise über eine 60-Liter-Tonne 
verfügt, darf bei der nächsten Abholung (und 
nur bei dieser) nochmal 60 Liter Abfall in 
Müllsäcken zu den Tonnen beistellen.
Aufgrund des Streikaufrufs bleibt auch der 
Wertstoffhof in der Georg-Schaeffler-Straße 
durchgängig geschlossen.
Ebenfalls vom Streik betroffen sind die Stra-
ßenreinigung und die Spielplatzkolonne. Das 
heißt öffentliche Müllbehälter und Dog-Sta-
tions werden auch nicht geleert.

Stadtpolizei kontrolliert Radfahrer
Bad Homburg (hw). Die Ordnungsbehörde 
der Stadt hat in Zusammenarbeit mit dem Re-
gionalen Verkehrsdienst (RVD) der Landes-
polizei verstärkte Kontrollen im Bereich des 
Fahrrad- und E-Scooter-Verkehrs durchge-
führt. Ziel dieser Maßnahmen ist es, die Si-
cherheit aller Verkehrsteilnehmenden in der 
noch dunklen Jahreszeit zu erhöhen.
„Sicherheit geht vor – die Stadtpolizei ist un-
terwegs, um auch bei Radfahrern die Einhal-
tung der allgemeinen Verkehrsregeln zu kon 
trollieren. Gerade zum eigenen Schutze ist 
dies sehr wichtig. Daher wird es auch schwer-
punktmäßige Kontrollen in der Innenstadt ge-
ben“, sagt Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak.
Im Fokus der Kontrollen standen diesmal ins-
besondere die Schulwege rund um die Hum-
boldt-Schule und das Kaiserin-Friedrich-
Gymnasium. An beiden Standorten wurden 
zahlreiche Verstöße festgestellt, die auf die 
mangelnde Beleuchtung und unzureichende 
Sicherheitsausrüstung der Fahrzeuge zurück-
zuführen sind. Im Bereich der Humboldt-
Schule wurden 132 Fahrräder kontrolliert. 
Davon waren 26 ohne Licht oder Katzenau-
gen unterwegs. Auch 13 E-Scooter wurden 

von der Stadtpolizei überprüft. Die Gesamtan-
zahl der kontrollierten Fahrräder im Bereich 
des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums beläuft 
sich auf 202 Fahrräder. Davon wiesen 43 
Mängel wie fehlendes Licht oder Katzenau-
gen. Acht waren unerlaubt nebeneinander ge-
fahren, 17 auf dem Gehweg unterwegs. 
Viele Radfahrer und E-Scooter-Nutzer wur-
den dabei beobachtet, wie sie auf Gehwegen 
fuhren, was Fußgänger gefährden kann. Eini-
ge Verkehrsteilnehmer missachteten die vor-
geschriebene Fahrtrichtung. Mehrere igno-
rierten rote Ampeln, was das Unfallrisiko er-
heblich erhöht. Es wurden auch Verstöße ge-
gen Verkehrszeichen festgestellt, wie das Ig-
norieren von Einbahnstraßen oder Durch-
fahrtsverboten.
Die Ordnungsbehörde appelliert an alle Ver-
kehrsteilnehmer, insbesondere Schüler, die 
Beleuchtung ihrer Fahrzeuge regelmäßig zu 
überprüfen und reflektierende Kleidung zu 
tragen. Eltern sollten mit ihren Kindern regel-
mäßig die Verkehrssicherungspflichten be-
sprechen und sie darin bestärken, sich an die 
Regeln zu halten. Auch in den kommenden 
Wochen werden Kontrollen durchgeführt.

Inschrift auf dem Kyros-Zylinder
Bad Homburg (hw). Das Forschungskolleg 
Humanwissenschaften bietet am Donnerstag, 
13. März, von 19 Uhr an einen Vortrag in eng-
lischer Sprache an. Hossein Badamchi von 
der Universität Teheran wird zum Thema 
„The Cyrus Cylinder: Propaganda or Imperial 
Policy?“ referieren. 
Er geht dabei um die Inschrift auf dem be-
rühmten Kyros-Zylinder aus dem Jahr 539 v. 

Christus, die eine friedliche und tolerante Re-
gierung des persischen Königs Kyros II. ver-
kündete. Handelt es sich hierbei um bloße 
Propaganda oder um wirkliche Politik? Die 
Einführung hält Guido Pfeifer vom Institut 
für Rechtsgeschichte der Goethe-Universität 
Frankfurt. Veranstaltungsort sind die Räume 
des Forschungskollegs Humanwissenschaf-
ten, Am Wingertsberg 4.

In Erlebach
sind die Männer los
Bad Homburg (hw). In Ober-Erlenbach ha-
ben die Männer dienstags bald eine feste Ver-
abredung: Ab Dienstag, 18. März, öffnet alle 
zwei Wochen ab 17 Uhr der Ober-Erlenbacher 
Männer-Treff. Startpunkt ist das Stadtteil- 
und Familienzentrum auf dem Oberhof, das 
sich in der Burgholzhäuser Straße 2 über der 
Musikschule befindet. Es gibt kein festgeleg-
tes Konzept für das Angebot: Gemacht wird, 
was gefällt und eine Mehrheit findet. Ob Dis-
kussionsrunden zu bestimmten Themen, Spie-
le, Besichtigungen oder Sportaktivitäten, alles 
ist möglich und jeder kann sich einbringen 
und Vorschläge machen. Es geht um das Ken-
nenlernen und den Zusammenhalt in der Ge-
meinschaft. Das Angebot ist kostenlos und 
ohne Anmeldung. Fragen dazu beantwortet 
Sabine Engelfried vom Stadtteil- und Famili-
enzentrum unter Telefon 0170-348513 oder 
per E-Mail an sfz.ober-erlenbach@juks-bad-
homburg.de.

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Louisenstraße 21-23
61348 Bad Homburg

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn
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Wenn Mozart auf die Beatles trifft
Bad Homburg (nl). Klassische Klavierkonzer-
te sind oft eine ernste Angelegenheit: Ein Pia-
nist, ein Flügel, absolute Stille – und wehe, 
jemand wagt es zu husten! Doch am 28. Feb-
ruar wurde in der Schlosskirche bewiesen, 
dass es auch anders geht. Laurens Patzlaff, 
Meister der Improvisation, nahm das Publi-
kum mit auf eine musikalische Reise voller 
Überraschungen, Spielfreude und unerwarte-
ter Wendungen.
Auch wenn Laurens Patzlaff für seine kreati-
ven Improvisationen bekannt ist – bei Mozart 
und Beethoven blieb er dem Original treu. Die 
Klaviersonate Es-Dur KV 282 von Mozart er-
klang in all ihrer Schönheit und Eleganz, das 
eröffnende Adagio zog die Zuhörer in seinen 
Bann. Danach brachte Beethovens Klavierso-
nate Nr. 12 As-Dur op. 26 mit ihrem feierli-
chen „Trauermarsch auf den Tod eines Hel-
den“ eine nachdenkliche Stimmung in die 
Schlosskirche. Doch wer jetzt dachte, es wür-
de ein trauriger Abend, wurde spätestens im 
mitreißenden Finale dieser Sonate eines Bes-
seren belehrt.
Patzlaff bewies, dass man nicht improvisieren 
muss, um Musik lebendig zu gestalten. Seine 
Interpretationen waren technisch brillant, vol-
ler Ausdruck und ließen keinen Zweifel dar-
an, dass diese Werke auch nach Jahrhunderten 
nichts von ihrer Kraft verloren haben.
Neben den klassischen Sonaten bewies 
Patzlaff aber auch seine Vielseitigkeit. Inspi-
riert von großen Musikern wie Oscar Peterson 
und Leonard Bernstein, zeigte er in anderen 
Programmteilen seine Meisterschaft in der 
Improvisation. Hier verwischte er spielerisch 
die Grenzen zwischen Klassik und Jazz, über-
raschte mit unerwarteten Harmonien und riss 
das Publikum mit seiner Spontaneität wäh-
rend eines besonderen Highlights des Abends 
mit. Die Zuhörer hatten für den zweiten Teil 
des Abends die Möglichkeit, aus einer Liste 
von 29 beliebten Stücken ihre Favoriten aus-
zuwählen. So fanden sich neben Beethoven 
und Mozart auch Stücke wie „Let It Be“ von 
den Beatles, ABBA’s „Thank You For The 
Music“ und Gershwins „Rhapsody In Blue“ 
auf dem Programm. Die Schlosskirche wurde 
so zum Schauplatz eines einzigartigen musi-
kalischen Experiments, das Klassik, Jazz und 
Pop auf faszinierende Weise verband.
Es war der spontan geäußerte Wunsch des 
Veranstalters, der Patzlaff vor eine ungewöhn-
liche Herausforderung stellte: Er sollte Beet-
hovens „Für Elise“ mit „Let It Be“ von den 

Beatles verbinden. Was auf den ersten Blick 
nach einer seltsamen Mischung klingt, ent-
puppte sich als musikalischer Geniestreich. 
Mit spielerischer Leichtigkeit ließ Patzlaff die 
berühmten Anfangsnoten von „Für Elise“ er-
klingen, nur um sie dann fließend in die sanf-
ten Akkorde von „Let It Be“ übergehen zu 
lassen. Das Publikum war begeistert – und 
spätestens in diesem Moment war klar, dass 
Klassik und Pop keine Gegensätze sein müs-
sen, sondern eine perfekte Harmonie ergeben 
können.
Die Kombination aus der beeindruckenden 
Akustik der Schlosskirche, der Virtuosität von 
Laurens Patzlaff und der spürbaren Begeiste-
rung des Publikums machte diesen Abend zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. Hier wurde 
nicht nur Musik gespielt, sondern Musik ge-
lebt – mit Leidenschaft, Spielfreude und einer 
guten Portion Improvisation.
Wer dabei war, wird sich sicher noch lange an 
diesen außergewöhnlichen Konzertabend er-
innern. Und wer ihn verpasst hat? Nun, der 
sollte sich den Namen Laurens Patzlaff gut 
merken – denn nach diesem Konzert ist klar: 
Dieser Mann macht aus jeder Note ein kleines 
Wunder, egal ob improvisiert oder klassisch.

Mit einem Schmunzeln nimmt der Künstler die 
Musikauswahl entgegen. Denn was gespielt 
wird, entscheidet für ihn ausnahmsweise das 
Publikum. Foto: nl

Klangvolles Ersttonfest der Klais-Orgel
Bad Homburg (hw). Der Neubau der großen 
Klais-Orgel in der Stadtpfarrkirche St. Marien 
geht mit Riesenschritten voran. Als „Meilen-
stein“ bezeichnete Landrat Ulrich Krebs als 
Vorsitzender des Orgelkreises St. Marien, die 
Etappe, die kürzlich gefeiert wurde. Die Gre-
mien der Pfarreien, Verwaltungsrat und Pfarr-
gemeinderat, Christoph Maas und Gerhard 
Weisbrich, der Ortsausschuss St. Marien mit 
Sprecherin Michaela Walter, ebenfalls im Or-
gelkreis, die Vertreter der benachbarten Erlö-
serkirche, Pfarrer Andreas Hannemann und 
Kantorin Susanne Rohn, der Erste Kreisbei-
geordnete, Thorsten Schorr, der Oberbürger-
meister der Stadt Bad Homburg, Alexander 
W. Hetjes, Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak, 
Stadtrat Tobias Ottaviani, Kurdirektor Holger 
Reuter und die Kulturamtsleiter des Kreises 
Gregor Mayer und der Stadt, Dr. Bettina 
Gentzcke, der Orgelsachverständige des Bis-
tums Limburg Dr. Achim Seip, Professor Dr. 
Helmut Föller, fachliche Begleitung des Orge-
laufbaus, viele Orgelbauer der Firma Klais 
unter Leitung von Pascal Teubel und alle, die 
bei dem Orgelbau beteiligten Handwerker, 
konnte Landrat Ulrich Krebs begrüßen.
Weitere über 60 Interessierte der Klais-Orgel 
konnten nach der Begrüßung den interessan-
ten Ausführungen von Orgelbauer Pascal Teu-
bel lauschen. 2784 Orgelpfeifen, die größten 
sechs Meter lang mit einem Gesamtgewicht 
von 100 Kilogramm. Die neue Traktur und 
der neue Spieltisch konnte Teubel vorstellen, 
aber auch die interessanten Luftkanäle und 
deren Funktionen. Auch wenn der Prospekt so 
aussieht: Fertig ist die neue Klais-Orgel in der 
katholischen St. Marienkirche noch nicht. 
Erst am 21. Juni, um 14 Uhr, wird sie durch 
von Georg Bätzing, Vorsitzender der Deut-
schen Bischofskonferenz, eingeweiht.
Der Orgelneubau kostet 1,3 Millionen Euro; 
rund 300 000 Euro fehlen noch. Es handelt 
sich um eines der größten Orgelbauprojekte in 
Hessen der vergangenen zehn Jahre. Pfarrer 
Meuer entlockte dem Instrument den ersten 
Ton. Deshalb wird das Richtfest bei einer Or-
gel auch „Ersttonfeier“ genannt. Pfarrer Meu-

er äußerte seine Bewunderung für die Orgel-
bauer aus Bonn rund um Klais-Orgelkon-
struktueur Pascal Teubel. Die Handwerker 
brauchen Kraft gleichermaßen viel Geschick, 
um insbesondere die schweren Pfeifen an ih-
ren Platz zu wuchten. Als „Jahrhundertmo-
ment“ bezeichnete Organist Föller die Erst-
tonfeier – er sei noch bei keiner zuvor dabei 
gewesen. Seitdem er wusste, dass er würde 
spielen dürfen, sei er sein Repertoire durchge-
gangen, welches Musikstück für die bereits 
zur Verfügung stehenden eineinhalb Register 
(insgesamt wird die Orgel 47 Register auf drei 
Manualen haben) passen würde – es wurde 
ein Stück namens Plagiat von Mozart ausge-
wählt.
„Es muss ja nicht so ernst sein, wir sind in der 
Fastnachtszeit“, sagte Föller. Anschließend 
waren alle Gäste in den großen Saal des Ge-
meindehauses eingeladen, um die Feier aus-
klingen zu lassen.

Professor Dr. Helmut Föller im Inneren der 
Klais-Orgel.  Foto: St. Marien

Basar vor der 
Erlöserkirche
Bad Homburg (hw). Am 
Samastag, 15. März, wird 
Basar-Spaß für Groß und 
Klein vor der Erlöserkirche, 
in der Dorotheenstraße an-
geboten. Von 10 bis 12 Uhr 
können Schnäppchenjäger 
dort Kinderkleidung, Bü-
cher, Spielzeug und vieles 
mehr an Selbstverkäufer-
ständen entdecken. Wer fün-
dig geworden ist und Hun-
ger verspürt, kann Leckeres 
am Kuchenbasar finden. Au-
ßerdem wird eine kostenlose 
Kinderbetreuung angeboten.

Turnier des
CV Heiterkeit
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 15. März,  findet in 
der Albin-Göring-Halle in 
Ober-Eschbach das vierte 
Freundschaftsturnier des CV 
Heiterkeit statt. Es haben 
sich zahlreiche Tanzgruppen 
angemeldet. Zu sehen sind 
Tanzmariechen, Garden so-
wie Showtänze der Kinder, 
Jugend und Senioren. Be-
ginn der Veranstaltung ist 
um 12 Uhr, Einlass ab 11  
Uhr. Der Eintritt beträgt vier 
Euro für Besucher ab sechs 
Jahren.

Online-Basar
Bad Homburg (hw). Das 
KIBAZA-Team Ober-Erlen-
bach hat wieder einen On-
line-Basar vorbereitet.   Von 
Montag, 14. März, ab 20 
Uhr bis Donnerstag, 17. 
März, 20 Uhr findet er statt. 
In diesem Zeitfenster kann 
jeder nach Lust und Laune 
stöbern und shoppen.  Es 
gibt Baby-, Kinder- und Ju-
gendkleidung, Schuhe, 
Spielzeug, Bücher und mehr. 
Am Dienstag, 22. März,  
zwischen 15 und 17 Uhr er-
folgt die Abholung und Be-
zahlung der gekauften Sa-
chen in Ober-Erlenbach. Die 
Einnahmen spendet das Ba-
sar-Team an soziale Projek-
te. Weitere Infos gibt es im  
Internet unter www.kibaza.
de/ober-erlenbach.

Versammlung
Bad Homburg (hw). Der 
Vorstand des Vereins Kirdor-
fer Heimatmuseum lädt alle 
Mitglieder zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung für 
das Jahr 2024 ein. Das Tref-
fen ist für Donnerstag, 20. 
März, um 20 Uhr im 
Schwesternhaus in Kirdorf 
geplant. Auf der Tagesord-
nung stehen nicht nur die 
Neuwahl des Vorstandes und 
Berichten über die im ver-
gangenen Jahr durchgeführ-
ten Aktivitäten, sondern 
auch die geplanten Vorhaben 
für dieses Jahr. Am Ende der 
Veranstaltung wird ein inter-
essanter Bildervortrag „Dr. 
med. Kilb und Pfarrer Burg-
graf unternehmen eine Reise 
ins Heilige Land“ präsen-
tiert.

Ostermontagstreff
Bad Homburg (hw). Der 
Wanderclub Kirdorf lädt zur 
einem Ostermontagstreffen 
am Freitag, 21. April,  ab 14 
Uhr in das Clubhaus am 
Braumannstollen ein. Es 
gibt gegrillte Würstchen und 
leckeren Kuchen. Für die 
Kinder kommt sogar die Os-
terhasenfamilie zu Besuch 
und hat bestimmt die eine 
oder andere Osterüberra-
schung dabei.
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Internationale Wochen
gegen Rassismus beginnen
Bad Homburg  (hw). Unter dem Motto 
„Menschenwürde schützen!“ beteiligt sich die 
Stadt auch in diesem Jahr aktiv an den Inter-
nationalen Wochen gegen Rassismus. Von  
Montag, 17. bis Sonntag, 30. März, erwartet 
die Bürger ein vielfältiges Programm mit 
Ausstellungen, Vorträgen, kulturellen Veran-
staltungen und Mitmachaktionen. Ziel ist es, 
ein klares Zeichen gegen Rassismus und Dis-
kriminierung zu setzen und den interkulturel-
len Dialog zu fördern.
„Ich bin dankbar dafür, dass wir in Bad Hom-
burg einen starken Zusammenhalt über alle 
Nationalitäten, Religionen und Kulturen hin-
weg haben. Diese gelebte Vielfalt spiegelt 
sich im Programm der Internationalen Wo-
chen wider“, sagt Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes. „Mit der Teilnahme an den Inter-
nationalen Wochen wollen wir einmal mehr 
unterstreichen, dass Interkulturalität ein fester
Bestandteil der DNA unserer Stadt ist“, er-
gänzt Stadtrat Tobias Ottaviani.
Im Folgenden einige Auszüge aus dem Pro-
gramm. 
Den offiziellen Auftakt bildet die Eröffnungs-
veranstaltung am Montag, 17. März, um 17.30 
Uhr in der Stadtbibliothek mit einer Einfüh-
rung durch Oberbürgermeister und Stadtrat. 
Danach wird eine Führung durch die Wander-
ausstellung „Gesicht zeigen gegen Rassismus 
und Antisemitismus“ angeboten. Die Ausstel-
lung von der „PINOT Bildungsbausteine 
gUG“ präsentiert Porträts von Menschen un-
terschiedlichster Herkunft, die sich aktiv ge-
gen Hass und Ausgrenzung engagieren.
Eine Besonderheit ist die audiovisuelle Jazz-
Performance „Harlem am Main“ am Samstag, 
22. März, im Kulturzentrum Englische Kir-

che: Diese einzigartige Darbietung erzählt die 
Geschichte des Frankfurter „Swings“ wäh-
rend der NS-Zeit und zeigt, wie Musik zum 
Widerstand gegen Unterdrückung werden 
kann. Am Sonntag, 23. März, öffnet das Jüdi-
sche Zentrum Bad Homburg seine Türen für
interessierte Besucher. Führungen durch die 
Synagoge und ein musikalisches Rahmenpro-
gramm bieten spannende Einblicke in das jü-
dische Leben in der Stadt. Ein weiteres Zei-
chen für interkulturelles Miteinander setzt die
DITIB-Gemeinde Bad Homburg mit einem 
gemeinsamen Fastenbrechen (Iftar) am Diens-
tag, 25. März. Hier sind Menschen aller Glau-
bensrichtungen eingeladen, sich über kultu-
relle und religiöse Gemeinsamkeiten auszu-
tauschen.
Ein Höhepunkt der diesjährigen Internationa-
len Wochen wird ein Aktionstag am Samstag, 
29. März, von 11 bis 14 Uhr auf dem Markt-
platz sein. Verschiedene Mitmachangebote 
wie eine kreative Leinwand gegen Rassismus, 
ein Quiz zu Vorurteilen, ein Lesezelt für Kin-
der und Jugendliche und eine „Parkbank-
Challenge“ laden die Bürger dazu ein, sich 
auszutauschen und aktiv für eine offene und 
tolerante Gesellschaft einzusetzen. Hinzuge-
kommen zu den im Programmheft aufgeführ-
ten Aktionen ist ein „Freiluft-Atelier“ im Rah-
men der Pflanzenausstellung des Sinclair-
Hauses. Musikalisch wird der Aktionstag von
der Walking Band „Evas Apfel“ begleitet, die 
auf der Louisenstraße unterwegs sein wird.
Weitere Informationen zu allen Veranstaltun-
gen der Internationalen Wochen gegen Rassis-
mus 2025 im Programmheft sowie im Internet 
unter www.bad-homburg.de/iwgr. Der Eintritt 
zu allen Veranstaltungen ist kostenfrei.

Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Ketty Urbani (Stadtmarketing), Pelin Schantz (WIR-
Vielfaltszentrum), Hasibe Otter (Stabstelle Gleichstellung, Vielfalt und Teilhabe), Stadtrat To-
bias Ottaviani während der Programmvorstellung in der Stadtbibliothek.  Foto: Stadt

Jubiläum – 200 Jahre Heiliges Grab 
Bad Homburg (hw). Seit genau 200 Jahren 
steht auf dem evangelischen Friedhof am Un-
tertor ein Heiliges Grab, ein Nachbau des in 
Jerusalem verehrten Grabes Christi. Ur-
sprünglich war das Gebäude Ende des 15. 
Jahrhunderts in der Reichsstadt Gelnhausen 
errichtet worden. Als es dort der Erweiterung 
einer Straße weichen musste, erwarb der 
Landgraf von Hessen-Homburg den kleinen 
Sakralbau, ließ die Einzelteile in seine Resi-
denzstadt transportieren und hier wieder auf-
bauen. Das Jubiläum nehmen die Erlöserkir-
chengemeinde, das Stadtarchiv und der Verein 
für Geschichte und Landeskunde zum Anlass, 
das Bad Homburger Heilige Grab mit einer 
eigenen Veranstaltungsreihe zu würdigen, 
schließlich gehört es in seiner Bausubstanz zu 
den ältesten und wichtigsten Kulturdenkmä-
lern in der Stadt.
Den Auftakt macht ein Vortrag von Stadtar-
chivarin Dr. Astrid Krüger am Donnerstag, 
20. März, um 19.30 Uhr in der Unterkirche 
der Erlöserkirche. Die Referentin erläutert die 
Geschichte des Heiligen Grabes und geht da-
bei auch auf die vielfältigen Gestalten des 
Motivs „Heiliges Grab“ und deren Nutzung in 
Liturgie und Alltagsleben früherer Generatio-
nen ein. Begleitet wird der Vortrag durch Mu-
sik: Eine Frauenschola unter der Leitung von 
Carola Annett Rahn präsentiert passende gre-
gorianische Gesänge aus dem liturgischen Zu-
sammenhang der Heilig-Grab-Frömmigkeit. 
Im Anschluss an den Vortrag gibt es Gelegen-
heit, bei einem Umtrunk auf das Jubiläum an-
zustoßen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen.
Am Samstag, 22. März, besteht dann die 
Möglichkeit, das „Geburtstagskind“ in Au-
genschein zu nehmen und auch einen Blick in 
den Innenraum zu werfen. Die Führung zum 
Heiligen Grab auf dem evangelischen Fried-
hof am Untertor mit Astrid Krüger beginnt um 
14 Uhr.
Im Gemeindeleben der Erlöserkirche hat das 
Heilige Grab seinen festen Platz an Ostern: 
Traditionell beginnt die Gemeinde den Oster-
tag (Sonntag, 20. April) mit einem Gottes-
dienst um 7 Uhr am Heiligen Grab, um dort 
die Osterlesungen des Alten Testamentes und 
das Osterevangelium zu hören. Die neue Os-
terkerze wird aus dem Grab getragen mit dem 
Ruf: „Christus ist auferstanden!“ Von hier aus 
wird sie in die Erlöserkirche gebracht, wo sie 
Sonntag für Sonntag brennt. Am 14. Juni be-

steht dann die Möglichkeit, den ursprüngli-
chen Standort des Heiligen Grabes kennenzu-
lernen: Eine Tagesfahrt, die gemeinsam mit 
dem Förderverein Kreisarchiv des Hochtau-
nuskreises veranstaltet wird, führt nach Geln-
hausen. Nach einer Führung durch die Alt-
stadt und die Kaiserpfalz steht ein Abstecher 
nach Büdingen auf dem Programm, wo das 
„Jerusalemer Tor“ ebenfalls Assoziationen an 
das Heilige Land weckt. Nähere Informatio-
nen und die Möglichkeit zur Anmeldung gibt 
es unter www.geschichtsverein-hg.de/Geln-
hausen.
Der eigentliche Jahrestag ist der 23. Juni, der 
Tag, an dem vor 200 Jahren feierlich der 
Grundstein zum Wiederaufbau gelegt wurde. 
An diesem Tag findet um 19.30 Uhr eine Fei-
erstunde am Heiligen Grab statt. Neben einer 
historischen Einordnung und einem geistli-
chen Impuls stehen dabei Gesänge aus dem 
Umfeld der Heilig-Grab-Liturgie im Mittel-
punkt. Und schließlich arbeitet die Erlöserkir-
chengemeinde an einer kleinen Ausstellung 
zum Heiligen Grab, die in den nächsten Wo-
chen im Vorraum der Erlöserkirche einge-
weiht wird und dann das Jahr über die Besu-
cher über das Bad Homburger Heilige Grab 
informieren wird.
Bis auf die Exkursion, für die ein Unkosten-
beitrag erhoben wird, sind die Veranstaltun-
gen der Reihe öffentlich und kostenlos. Alle 
Einzelheiten zu den Terminen sind auch unter 
www.geschichtsverein-hg.de/Heiligesgrab zu 
finden.

Das Heilige Grab ist ein Nachbau eines in der 
Jerusalemer Grabeskirche verehrten Grabes 
Christi.  Foto: Gregor Meier

„Big Half Foot“ wird temporär versetzt

Ein kleiner Schritt für die Menschheit, ein großer für Bad Homburg. Die Skulptur „Big Half 
Foot“ an der Saalburgstraße muss vorübergehend versetzt werden. Aufgrund eines am vergan-
genen Wochenende entstandenen Wasserrohrbruchs müssen Arbeiten an den Leitungen ver-
richtet werden. Damit die Baugerätschaften genug Platz finden und der Fuß keinen Schaden 
nimmt, wird er auf dem benachbarten Parkplatz am Vereinshaus Dornholzhausen zwischenge-
lagert. Mit Verkehrseinschränkungen auf der Saalburgstraße ist derzeit nicht zu rechnen, ledig-
lich der Parkplatz muss teilweise für die Baustelle gesperrt werden. Die Stadt geht davon aus, 
dass die Reparatur Ende dieser Woche abgeschlossen ist.  Foto: Jochen Reichwein

Alte Schätze und moderne Technik 
Bad Homburg (nel). In der Villa Wertheim-
ber im Gustavsgarten fand vor Kurzem etwas 
Besonderes für alle Interessierten statt. Das 
Stadtarchiv organisierte einen öffentlichen 
und kostenfreien Stöbertag und öffnete somit 
die Türen für alle, die etwas über das frühere 
Bad Homburg erfahren wollten. Unter dem 
Motto “Alles Homburg – eine vergnügliche 
Spurensuche” wurden vielfältige Sammlun-
gen mit einmaligen Dokumenten dargelegt, 
die sich Jung und Alt von 14 bis 18 Uhr anse-
hen konnten.  
Im Lesesaal lagen bereits Archivalien und Li-
teratur zu „Alles Homburg“ bereit und schnell 
füllte sich der Raum auch mit neugierigen Le-
seratten. Währenddessen lief in der Sattler-
Bibliothek eine Vorführung der Serie „Geld. 
Macht. Liebe“, die in der Villa Wertheimber 
gedreht wurde. 
Neben schriftlichen Aufzeichnungen des frü-
heren Bad Homburgs gab es auch einige Ge-
genstände, wie Souvenirs, Werbeartikel und 
Spielzeuge zu entdecken, dessen Motive sich 
stellenweise auch im aktuellen Bad Homburg 
noch wiederfinden. Teller, bedruckt mit dem 
Abbild des Schloss, alte Behälter der Kur-
Apotheke, Pillendöschen und einige Broschen 

konnten in Vitrinen betrachtet werden. Für die 
aktiveren und abenteuerlustigeren Besucher 
gab es im Erdgeschoss noch eine große Aus-
wahl an Aktivitäten. Verschiedene Brett- und 
Gesellschaftsspiele konnten getestet werden, 
darunter ein Puzzle mit 1000 Teilen. Auch die 
beliebte Aktion „Drucke deine Wunschpost-
karte“ konnte durchgeführt werden und er-
freute viele Besucher. Aus einem Fundus his-
torischer Ansichtskarten wird hier das Lieb-
lingsmotiv gewählt und als versandfertige 
Postkarte anschließend mitgenommen. Ein 
weiteres großes Highlight präsentierte der 
Verein für Geschichte und Landeskunde: Hier 
konnte der sogenannte „Feldbergrennen-Si-
mulator“ des Geschichtsvereins Reifenberg 
getestet werden! Die 1950-1954 ausgetrage-
nen Feldbergrennen waren große Motorsport-
Ereignisse, die vor allem wegen der an-
spruchsvollen Strecke rund um den Feldberg 
bekannt sind. Der Rennsimulator machte es 
möglich, sein eigenes Können auf der Strecke 
auf die Probe zu stellen – ab zwölf Jahren 
durfte sich hier jeder vor das Lenkrad setzen 
und auf dem Bildschirm den Rennwagen ma-
növrieren. Um den Simulator bildete sich stets 
eine Menschentraube.

Große Banner informieren Besucher über die Villa Wertheimber selbst und ziehen viele Besu-
cher an, die diese interessiert studieren. Foto: nel
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Goldschmuck und Goldmünzen FOTO: PS

Taschenuhr und Silbermünzen Foto: PS

Rohbernstein Foto: PS
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BARES FUR  WA(H)RES 

Zinnkrug und Zinnbecher Foto: fotolia

Bad Homburg. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
- bis heute. Die Experten
von „Bares für Wa(h)res“
in Kooperation mit Juwe-
lier Seiler sind in Hessen
unterwegs und bewerten
kostenlos Ihre Schätze. 
Egal ob kaputter Gold-
schmuck, welchen Sie 
sich als Urlaubsmitbring- 
sel gekauft hatten, oder
uraltes Silberbesteck, wel-

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 20. bis 25. März 2023 zu Gast bei Scheurenbrand & Seiler in Bad Homburg

ches Sie von Ihrer Großtan-
te geerbt haben. Viele von 
Ihnen entdecken wahre 
Schätze, die Sie schnell in 
Geld umwandeln können. 
Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren 
Schmuckschatullen zu 
kramen. Selbst Bernstein 
genießt aufgrund hoher 
Nachfrage im fernen Osten 
seinen persönlichen Hö-
henflug. Oft sogar als 
„langweilig“ oder ,,aus der 
Mode gekommen“ ab-

gestempelt, könnte sich 
jetzt Bernsteinschmuck 
als große finanzielle Über-
raschung entpuppen. Für 
besonders schöne Honig-
bernsteinketten, im Ideal-
fall in Oliven- oder Kugel-
form, kann man schon mit 
ein paar Hundert bis zu 
mehreren Tausend Euro 
rechnen. Aufgrund der 
stark wachsenden Nach-
frage aus dem Ausland hat 
sich der Preis für beson-
ders schöne Stücke in den 

letzten 7 Jahren verzehn-
facht. Es lohnt sich also 
durchaus nachzuschauen, 
ob nicht eventuell noch die 
einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen be-
finden. Ebenfalls hoch im 
Kurs stehen Luxusuhren 
der Marken Rolex, Breitling, 
Omega und Co. Beson-
ders interessant sind alte 
Vintage-Uhren aus den 
60er und 70er Jahren, 
welche ihre Preise in den 
letzten Jahren um ein Viel-
faches steigern konnten. 
Hier lohnt es sich durch-
aus, die alten „Wecker“ aus 
dem Tresor zu holen und 
diese den Experten vorzu-
legen. Laut Experten kann 
beispielsweise eine Rolex 
GMT Master aus den 70er 
Jahren bis zu 9.000 EUR 

erzielen. Des Weiteren bie-
ten die Experten von „Ba-
res für Wa(h)res“ kosten-
lose Wertschätzung von 
Diamanten an. Besonders 
interessant sind Diaman-
ten im Brillant-Schliff ab ei-
ner Größe von 0,50 Carat. 
Hier gilt immer die Faust-
regel: ein einzelner großer 
Diamant ist wertvoller als 
viele kleine Diamanten. Ein 
Besuch bei den Experten 
lohnt sich in jedem Fall, 
denn hier wird Ihr Schatz 
professionell taxiert und 
zu einem fairen Preis ent-
gegengenommen. ps

Bares für Wa(h)res bei  
Scheurenbrand & Seiler

Louisenstraße 48 
61348 Bad Homburg 
Tel. 06172-8 56 99 57

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 17.03. – 22.03.2025 zu Gast bei Scheurenbrand & Seiler in Bad Homburg

BARES FÜR WA(H)RES - AKTION VOM 17.03. – 22.03.2025
Nutzen Sie diese einmalige Chance! Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

BARES FÜR WA(H)RES

Bad Homburg. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
- bis heute. Die Experten 
von „Bares für Wa(h)res“ 
in Kooperation mit Juwe-
lier Scheurenbrand & Seiler 
sind in Hessen unterwegs 
und bewerten kostenlos 
Ihre Schätze. Egal ob kaput- 
ter Goldschmuck, welchen 
Sie sich als Urlaubsmit-
bringsel gekauft hatten, oder 
uraltes Silberbesteck, wel-

Unser Expertenteam: 

Werner Boesen,  
Goldschmiedemeister

André Brauburger,  
Uhrmachermeister

Charbel Issa,  
Schmuck- und Uhrenexperte

Philip Gergin,  
Uhrenexperte

HW  OW  KE  EW  SBW  BS     allgemein    #1125



– Kalenderwoche 11 Donnerstag, 13. März 2025BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 8

Zuverlässig mobil für den guten Zweck
Bad Homburg (hw). Die Tafel Hochtaunus 
freut sich, die Erneuerung ihrer Fahrzeugflot-
te erfolgreich abgeschlossen zu haben. Am 
Donnerstag, 6. März, wurde ein neuer Trans-
porter bei der Diakonie feierlich in Betrieb 
genommen. Bei dem Termin waren Vertreter 
der unterstützenden Organisationen und Insti-
tutionen sowie aus der Steuerungsgruppe der 
Tafel anwesend.
Mit der Anschaffung des neuen Fahrzeugs 
kann die Tafel Hochtaunus ihre wichtige Ar-
beit weiterhin zuverlässig fortführen. Die Ta-
fel versorgt im Hochtaunuskreis seit 2006 
bedürftige Menschen mit Lebensmitteln, die 
von Supermärkten, Bäckereien und anderen 
Lebensmittelgeschäften gespendet werden. 
Derzeit werden weit über 600 Haushalte un-
terstützt an sechs Ausgabestellen: in Bad 
Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf, Neu-
Anspach, Königstein und Kronberg. Die da-
mit verbundenen logistischen Herausforde-
rungen werden von mehr als 200 ehrenamtli-
chen Helfern bewältigt.
Der Transport der Lebensmittel erfolgt über 
einen Fuhrpark mit drei Fahrzeugen, die auf-
grund der intensiven Nutzung regelmäßig er-
neuert werden müssen. Nachdem in den ver-
gangenen Jahren bereits zwei davon ersetzt 
werden konnten, bekam nun auch das letzte, 
veraltete Fahrzeug einen Nachfolger. Möglich 
wurde die Anschaffung durch die finanzielle 
Unterstützung mehrerer Spender, unter ande-
rem des Lions Clubs Weißer Turm aus Bad 
Homburg, der Stiftung der Taunus Sparkasse 
sowie der Lions Clubs Paulskirche und Cos-
mopolitan aus Frankfurt. Darüber hinaus ha-
ben weitere Förderer mit ihren Spenden maß-
geblich dazu beigetragen, dass das Fahrzeug 

finanziert werden konnte. Insgesamt wurden 
rund 60 000 Euro benötigt, um die Anschaf-
fung zu realisieren.
Die Zuwendungen des Lions Clubs Frankfurt 
Paulskirche und Cosmopolitan stammten aus 
dem jährlich in Bad Homburg stattfindenden 
Golfturnier, das die beiden Serviceclubs aus-
richten. Dass hierbei die Tafel bedacht wurde, 
geht auf eine Anregung des Bad Homburger 
Oberbürgermeisters Alexander Hetjes zurück. 
Der Lions Club Weißer Turm wiederum un-
terstützt die Tafel schon viele Jahre und ist 
nun bereits zum dritten Mal an einer Finanzie-
rung eines Fahrzeugs beteiligt. Neben der Zu-
wendung für den nun neu angeschafften Wa-
gen, die aus den Erlösen des Glühweinver-
kaufs beim Bad Homburger Weihnachtsmarkt 
und der „Nacht der Chöre“ stammte, durfte 
man sich bei der Tafel bei der Inbetriebnahme 
des Fahrzeugs noch über eine Überraschung 
freuen: Die Vertreter des Lions Clubs Weißer 
Turm brachten einen Scheck mit einer Spende 
in Höhe von 3000 Euro mit. 
„Wir sind überwältigt von der großen Unter-
stützung, die wir erhalten haben“, sagt Stefa-
nie Limberg, die Leiterin der Diakonie Main- 
und Hochtaunus, die Träger der Tafel Hoch-
taunus ist. „Ohne die Spendenbereitschaft 
vieler engagierter Menschen und Organisatio-
nen wäre es uns nicht möglich gewesen, den 
Transport unserer Lebensmittel weiterhin si-
cherzustellen. Dieses Fahrzeug ist ein wichti-
ger Bestandteil unserer Arbeit und wird uns 
helfen, unsere Kunden mit dringend benötig-
ten Lebensmitteln weiterhin zu versorgen.“ 
Mit dem neuen Fahrzeug kann die Tafel 
Hochtaunus zuverlässig Lebensmittel retten 
und an Bedürftige weitergeben. 

Das neue Auto soll der Tafel Hochtaunus gute Dienste leisten und sicherstellen, dass gerettete 
Lebensmittel schnell an die Kunden weitergegeben werden können.  Foto: Tafel Hochtaunus

Neue Sperrungen und Busumleitungen
Bad Homburg (hw). Im Landwehrweg zwi-
schen dem Kreuzungsbereich Gotische Allee/
Tannenwaldweg ist eine Vollsperrung einge-
richtet. Es wird eine Umleitung in beide Rich-
tungen über den Tannenwaldweg, die Elisabe-
thenschneise und die Gotische Allee ausgewie-
sen. Der Grund für die Sperrung ist die Verle-
gung einer Trinkwassertransportleitung. Die 
Arbeiten werden bis voraussichtlich Freitag, 
28. März, andauern. Aufgrund der Vollsper-
rung der Kreuzung Landwehrweg Richtung 
Tannenwaldweg und Gotische Allee werden 
die Stadtbusse wie folgt umgeleitet: Linie1, 11 
und 21 Richtung Gotisches Haus ab der Halte-
stelle „Die Steinwiesen“ weiter bis Kreuzungs-
bereich Landwehrweg Ecke/Kälberstücksweg, 
links Kälberstücksweg, links Graf-Stauffen-
berg-Ring bis Landwehrweg und weiter den 
regulären Linienverlauf. Die Haltestellen „Tan-
nenwaldweg“ und „Gotisches Haus“, sowie 
Richtung Innenstadt die Haltestellen „Tannen-
waldweg“, „Die Steinwiesen“ und „Graf-
Stauffenberg-Ring“, entfallen. Ersatzhaltestel-
len sind im Kälberstücksweg Höhe Haus Nr. 
69-71, Kälberstücksweg Höhe Haus Nr. 37 bis 
39 und Graf-Stauffenberg-Ring Höhe Haus Nr. 
3 aufgestellt.
Linie 1 und 11 Richtung Stadtranderholung ab 
der Haltestelle „Landgraf-Friedrich-Platz“ 
rechts in den Tannenwaldweg geradeaus bis 
Zum Forstgarten und weiter den regulären Li-
nienverlauf. Es entfallen beidseitig die Halte-
stellen „Graf-Stauffenberg-Ring“, „Die Stein-
wiesen“ und „Tannenwaldweg.“ Zusätzlich 
wird die Haltestelle „Forellenteich“ und die 
Ersatzhaltestelle gegenüber Haus Nr.45 ange-

fahren. In der Gegenrichtung ist eine Ersatzhal-
testelle an der Einmündung Karl-Goerdeler-
Straße/Tannenwaldweg aufgestellt.
Linie 31 und 36 Start- und Endhaltestelle ist 
die Haltestelle „Landgraf-Friedrich-Platz“ im 
Wendehammer. Die Haltestellen „Forellen-
teich“, „Gotisches Haus“, Tannenwaldweg“, 
„Die Steinwiesen“ und „Graf-Stauffenberg-
Ring“ entfallen ersatzlos.
Eine halbseitige Straßensperrung mit Einbahn-
regelung ist Auf der Steinkaut zwischen Stift-
Tepl-Straße und Mainstraße eingerichtet. Der 
Grund für die Sperrung sind Arbeiten an der 
Stromversorgung. Diese werden voraussicht-
lich bis Freitag, 21. März, andauern.
Wegen der Baumaßnahme Auf der Steinkaut 
werden die Linien 6, 26, 31 und 55 wie folgt 
umgeleitet: Ab der Haltestelle „Kinzigstraße“ 
rechts in die Kinzigstraße, links Mainstraße, 
rechts Auf der Steinkaut und weiter den regu-
lären Linienverlauf. Die Haltestelle „Stift-Tepl-
Straße“ entfällt. Eine Ersatzhaltestelle ist Auf 
der Steinkaut/Ecke Mainstraße eingerichtet.
In der Flurstraße bei der Hausnummer 5 ist bis 
voraussichtlich bis Dienstag, 8. April, eine 
Vollsperrung eingerichtet. Die Straße wird von 
beiden Seiten als Sackgasse ausgewiesen. Der 
Grund hierfür ist ein Telekomhausanschluss. 
Am Donnerstag, 13. März, wird im Hessenring 
vor der Hausnummer 65 eine halbseitige Stra-
ßensperrung eingerichtet. Der Grund für die 
Sperrung sind Andienung und die Stellung ei-
nes Baukrans. Die Bushaltestelle wird vor die 
Hausnummer 69 versetzt. Die Arbeiten werden 
voraussichtlich bis Donnerstag, 28. August, an-
dauern.

Orchesterkonzert der „StreichHusiker“
Bad Homburg (hw). Die Humboldtschule 
lädt für Mittwoch, 19. März, von 19 Uhr an zu 
einem Orchesterkonzert in die Aula der Schu-
le ein.
Musikbegeisterte dürfen sich auf einen ab-
wechslungsreichen Abend freuen, gestaltet 
von den „StreichHusikern“ der Klassen 5 bis 
7 sowie dem großen Orchester der Humboldt-
schule Auf dem Programm stehen Werke un-

terschiedlicher Genres und Epochen. Ein be-
sonderes Highlight des Abends ist die Urauf-
führung der „Mondscheinsuite“, die vom 
Künstler Leonhard Eickermann, einem ehe-
maligen Schüler des Gymnasiums, persönlich 
komponiert, einstudiert und dirigiert wird. 
Der Eintritt ist frei, Spenden zur Unterstüt-
zung der musikalischen Arbeit an der Schule 
sind willkommen.

Katholische Kitas machen
mit bei der SoliBrot-Aktion
Bad Homburg (hw). Von Aschermittwoch, 5. 
März, bis Karsamstag, 19. April, läuft wieder 
die Aktion „SoliBrot“ in den katholischen 
Kindertagesstätten der Pfarrei St. Marien, Bad 
Homburg-Friedrichsdorf und in der Kita St. 
Franziskus des Caritasverbandes. Damit sind 
sie Teil der großen SoliBrot-Aktion, die das 
katholische Hilfswerk Misereor überall in 
Deutschland initiiert. Nähere Informationen 
dazu gibt es im Internet unter www.misereor.
de.
Nicht überall essen Kinder Brot – anderswo 
steht Reis, Hirse oder Mais auf dem Tisch. 
Aber überall auf der Welt brauchen Kinder 

genügend zu essen und auch Wasser, Medika-
mente, Liebe und vieles mehr. Die Solibrot-
Aktion nimmt Kinder mit in die Welt anderer 
Kulturen und hilft ihnen, das zu verstehen. Sie 
erfahren: Ich kann etwas tun, ich kann teilen 
und helfen! Die vier beteiligten Kitas setzen 
dabei verschiedene Schwerpunkte: „Es ist gut 
verzichten zu lernen“, „Zeit zur Verände-
rung“, „Teilen mit anderen“ und „Unser tägli-
ches Brot“. Zum Abschluss wandern alle vier 
beteiligten Kitas am Donnerstag, 3. April, zur 
Familienkirche Herz Jesu, um dort einen Got-
tesdienst zur SoliBrot-Aktion zu feiern und 
natürlich gemeinsam zu gestalten.

Pflege-Situation sicher meistern
Bad Homburg (hw). Nach wie vor leben die 
meisten Menschen mit Demenz in privaten 
Haushalten und werden von nahen Angehöri-
gen betreut und gepflegt. Doch nur wer gesund 
und selbst stabil ist, kann auch für andere sor-
gen. Unser Gesprächskreis für pflegende Ange-
hörige stellt eine erste Entlastung dar. Hier er-
fahren die Angehörigen, dass sie nicht allein 
sind und der Kontakt und Austausch eine Un-
terstützung sein kann. Sie finden ein offenes 
Ohr für die jeweilige Situation, einen geschütz-
ten Raum zum Erzählen, emotionale Unterstüt-
zung sowie wirksame Hilfsangebote.
Von pflegenden Angehörigen wird vielfach er-
wartet, mit oft schwierigen (Pflege-)Situatio-
nen umzugehen. Aus Erfahrung wissen wir, 
dass sie nur zu schnell vergessen, an sich selbst 
zu denken, sich Auszeiten zu nehmen oder gar 
ihre Hobbys zu pflegen. Dabei ist es wichtig, 
sich selbst nicht zu vernachlässigen und auf die 

eigene Gesundheit zu schauen. Der Gesprächs-
kreis macht auf all diese Situationen aufmerk-
sam und wird von Diplom-Pädagogin Christi-
ane Rink geleitet. Er findet jeden dritten Don-
nerstag im Monat, diesmal am 20. März, von 
18 bis 19.30 Uhr im Stadtteil- und Familien-
zentrum Ober-Erlenbach statt. Christiane Rink 
koordiniert bei der Caritas Angebote zur All-
tags- und Demenzbegleitung und geht sensibel 
und erfahren auf die Teilnehmer ein.
Das SFZ befindet sich im Oberhof, Burgholz-
häuser Straße 2, Haus B, 2. Stock. Ein Aufzug 
ist vorhanden und die Parkplätze befinden 
sich direkt hinter dem Haus B. Sollten Fragen 
bestehen, können sich Interessierte per E-
Mail an sfz.ober-erlenbach@juks-badhom-
burg.de an Sabine Engelfried vom Stadtteil- 
und Familienzentrum Ober-Erlenbach wen-
den. Telefonisch steht sie unter 0170-348 
5131 zur Verfügung.

Minikirche zum 
Thema Suchen
Bad Homburg (hw). Die 
Evangelische Kirchenge-
meinde Ober-Eschbach/
Ober-Erlenbach lädt für 
Samstag 15. März, zur Mini-
kirche ein. Um 15.30 Uhr 
startet der Gottesdienst für 
alle Kinder ab 0 Jahren und 
ihre Familien im Gemeinde-
zentrum Ober-Erlenbach, 
Holzweg 36. Zusammen 
wird mit einer biblischen 
Geschichte vom Suchen und 
Finden und einem lustigen 
Suchspiel Gottesdienst ge-
feiert. 

Wanderbaustelle 
Am Rabenstein
Bad Homburg (hw). In der 
Straße Am Rabenstein ist ei-
ne Vollsperrung eingerichtet. 
Der Grund sind Arbeiten an 
den Versorgungsleitungen. 
Die Arbeiten erfolgen in 
Form einer Wanderbaustelle, 
beginnend von der Heinrich-
von-Kleist-Straße bis zum 
Grundstück am Rabenstein 
12. Die Zufahrten zu den je-
weiligen Grundstücken wer-
den außerhalb der Arbeitszeit 
jederzeit gewährleistet. Ins-
gesamt dauert die Maßnahme 
bis voraussichtlich 23. Mai.

Vollsperrung 
Bad Homburg (hw). In der 
Straße Am Alten Rathaus 
wird an der Einmündung zur 
Bornstraße von Donnerstag, 
13. März, bis voraussichtlich 
Mittwoch, 2. April, eine Voll-
sperrung eingerichtet. Der 
Grund für die Sperrungen 
sind Arbeiten an dem Was-
serschieberkreuz. Die Straße 
am Alten Rathaus wird als 
Sackgasse ausgewiesen.

Erkältungszeit 
überstehen mit pflanzlicher 
Arznei – Umckaloabo,  
Ingwer & Co.
Die Wurzel Umckaloabo gehört 
zu den traditionellen Arzneimit-
teln in der afrikanischen Thera-
pie. Dort wird sie gegen Tuber-
kulose oder Durchfall eingesetzt. 
Im Europäischen Raum hat die 
Wurzel eine Zulassung für den 
Einsatz bei akuter Bronchitis – als 
Tropfen oder Saft ohne Alkohol 
für Kinder. Man hat festgestellt, 
dass die Wurzel Gerbstoffe ent-
hält, die die Phagozytose, also 
das Viren fressen, stimulieren 
kann. Angozin, ein Präparat aus 
Meerrettichwurzel und Kapu-
zinerkresse wird bei Bronchial-
wegs- und Nebenhöhleninfekten 
oder auch Harnwegsinfekten 
eingesetzt. Beide Pflanzen ent-
halten Senfölglykoside, die eine 
antibakterielle Wirkung haben. 
Man könnte sie als pflanzliches 
Antibiotikum bezeichnen. Fri-
scher Ingwer lokal eingesetzt, 
gekaut oder als Tee findet seine 
Verwendung bei Erkältungsan-
flügen. Als pflanzliches Arznei-
mittel ist Ingwer gegen Übelkeit 
und Erbrechen zugelassen und 
in der Schwangerschaft eine 
gute Behandlungsmöglichkeit. 
Ebenso zur Behandlung von Er-
kältungssymptomen, denn in der 
Zellkultur hat man festgestellt, 

dass die Wirkung der natürlichen 
Killerzellen durch die Inhaltstoffe 
von Ingwer verstärkt werden. 

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 
beantworten gern Ihre Fragen. 
Rezepte abgeben und Heimlie-
ferservice genießen: Einfach 
apothekeprime als App herunter-
laden!

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

-Anzeige -
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Neues Angebot im Stadtteil- und 
Familienzentrum für Familien
Bad Homburg (hw). Im Stadtteil- und Fami-
lienzentrum (SFZ) Kirdorf/Eichenstahl gibt 
es ein neues Angebot für junge Familien. Der 
„Offene Treff für junge Familien“ bietet Fa-
milien mit Kindern bis zehn Jahren jeden 
zweiten und vierten Donnerstag im Monat die 
Möglichkeit, bei einem Frühstück andere Fa-
milien kennenzulernen und sich auszutau-
schen. Kinder können gerne mitgebracht wer-
den und finden in den Räumen der Hauptstra-
ße 12 einen reichen Fundus an Spielen, Ku-
scheltieren und Büchern vor. Eltern sind aber 
auch ohne Kinder herzlich eingeladen, den 
„Offenen Treff“ zu besuchen.
Die Leitung des SFZ, Christina Ispas und ihre 
Kollegin Nelya Petkau-Brodzinska stehen  
außerdem für Fragen zu Behördenangelegen-
heiten, Schriftverkehr mit Ämtern, öffentli-
chen Ansprüchen, Anmeldungen in Kinderta-
geseinrichtungen und Schulen und andere  
Themen mit ihrer sozialpädagogischen  
Expertise zur Verfügung. Zudem werden  

bei jedem „Offenen Treff“ verschiedene An-
gebote in Bad Homburg für junge Familien 
vorgestellt. Gelegentlich stellen sich verschie-
dene Dienste und Anlaufstellen für junge  
Familien den Gästen mit ihrem Angebot per-
sönlich vor.
Dank der großzügigen finanziellen Spende 
des Ortsbeirates Kirdorf, am 13. März beim 
„Offenen Treff“ vertreten durch Ortsvorsteher 
Hans Leimeister (CDU) und Michael Blew 
(BLB), der den Vorschlag ins Gremium ein-
gebracht hat, kann der Offene Treff das ge-
samte Jahr 2025 mit Frühstück angeboten 
werden. Das Stadtteil- und Familienzentrum 
Kirdorf/Eichenstahl und dessen Träger, die 
Regionale Diakonie Main- und Hochtaunus 
bedanken sich herzlich für das Engagement 
des Ortsbeirats, ohne welches das Angebot für 
junge Familien nicht diesen ansprechenden 
und einladenden Rahmen hätte, der den Eltern 
eine kurze Verschnaufpause von ihrem gut ge-
füllten Alltag bietet.

Der „Offene Treff für junge Familien“ bietet Familien die Möglichkeit, bei einem Frühstück 
andere Familien kennenzulernen.  Foto: Regionale Diakonie Main- und Hochtaunus

Reiter der RSG Bad Homburger 
Kronenhof starten erfolgreich 
Bad Homburg (hw). Die gute Winterarbeit 
hat sich gelohnt: auf den ersten Turnieren der 
Saison konnten die Reiter der RSG Bad Hom-
burger Kronenhof bereits schöne Erfolge errei-
chen. Sarah Wohlhauser kehrte von dem Tur-
nier in Ankum mit einem 1. und einem 3. Platz 
zurück, die sie mit ihrem Wallach „QR Filippo 
Niro“ in Dressurprüfungen der Klasse S* für 
Amateure errang. Auf dem Dressurturnier in 
Darmstadt-Kranichstein konnte sich Angie 
Mayr auf „Be My Heart“ über einen 3. Platz in 
der Dressurpferdeprüfung der Klasse S freuen, 
ebenso wie Marie von Westphalen auf Ever-
gold über ihren 3. Platz in einer S*-Dressur. 
Auch auf dem Dressurturnier am vergangenen 
Wochenende in Oberursel-Bommersheim wa-
ren die beiden Reiterinnen erfolgreich am 
Start. Angie Mayr siegte mit Valdez in der 
Dressurpferdeprüfung der Klasse L, nachdem 
sie bereits zuvor den 3. Platz in der Dressur-

pferdeprüfung der Klasse A belegt hatte. Marie 
von Westphalen holte sich mit „Evergold“ in 
der S*-Dressur die goldene Schleife für den 
Sieg und belegte in einer weiteren Prüfung der 
Klasse S* den 5. Rang.
Ebenfalls erfolgreich waren die Geschwister 
Laura und Paul Löcher, die zwar in Fußgönheim 
beheimatet sind, jedoch auf dem Kronenhof bei 
Thomas Wagner trainieren. Laura startete erst-
mals mit „Wynton‘s Son FRH“ in Darmstadt-
Kranichstein in Amateur-Dressurprüfungen der 
Klasse S* und konnte gleich einen 1. und einen 
3. Platz für sich verbuchen. Zudem belegte sie 
auf „Second Sister“ vom Rosencaree noch Rang 
5. Ihr Bruder Paul bewarb sich erfolgreich mit 
„Soulman“ auf einem Sichtungslehrgang in 
Ansbach/Bayern um einen Startplatz im Piaff-
Förderpreis, einer bundesweiten Prüfungsserie, 
die jungen talentierten Reitern die Tür in den 
Grand-Prix-Sport öffnen soll. 

Wanderung  nach Nieder-Erlenbach
Bad Homburg (hw). Die Ober-Erlenbacher 
Wanderer treffen sich am Sonntag, 16. März, 
um 10 Uhr vor der TSV Turnhalle in Ober-Er-
lenbach. Wanderführer Ralf-Joachim Kraft 
führt die Wandergruppe über etwa zwölf Kilo-
meter zunächst entlang des Erlenbachs zum 
Riedhof und von dort weiter zum Sondershäu-
ser Hof auf den Schäferköppel.
Auf dieser Anhöhe hat die Gruppe einen wun-
derbaren Rundblick über die Gegend. Weiter 
geht die Tour entlang der Obstbaumstücke hin 
zum Obsthof am Steinberg. Zwischen den Ap-

felbäumen entlang und über die Felder errei-
chen die Wanderer  die Umgehungsstraße vor 
Massenheim, die überquert wird. Entlang des 
Ortsrands und über den Erlenbach hinweg 
wendet sich der Weg wieder in Richtung Nie-
der-Erlenbach. Über die verwinkelten Wege 
im alten Ortskern wird die Wanderguppe Nie-
der-Erlenbach zum Park hin wieder verlassen. 
Auf der rechten Bachseite entlang führt die 
Strecke direkt nach Ober-Erlenbach in die 
„Alte Kelterei“. Dort werden die Wanderer ab 
13 Uhr eine Rast mit Mittagstisch einlegen.    

Stöbern auf dem Kinder- und Teenbasar
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 15. März,  
findet von 10.30 bis 13 Uhr der Mother’s Cor-
ner Kinder- und Teenbasar im Bürgerhaus 
Kirdorf, Stedterweg 40, statt.
Es werden gut erhaltene, vorsortierte Baby- 
und Kinder-, und Teenbekleidung, Schuhe, 
Spielsachen, Bücher (deutsch und englisch), 
Gesellschafts- und Computerspiele und Zu-
behör rund ums Baby/Kind  angeboten. Der 
Eintritt beträgt 50 Cent. Alle Eintrittsgelder 

fließen einem wohltätigen Zweck zu. Darüber 
hinaus werden auch verpackte Kuchen, Muf-
fins, Brownies und Cookies verkauft. Besu-
cher werden darauf hingewiesen, dass Kin-
derwagen in den Räumen aus Brandschutz-
gründen nicht erlaubt sind. Der Kinder- und 
Teenbasar wird vom American International 
Women’s Club of the Taunus organisiert. 
Verkaufsnummer n gibt es per E-Mail an mot-
herscornerfra@gmail.com. 

DAS BMW 318i Touring. 
JETZT LEASEN AB 259,00 €*.

DER BMW 120. 
JETZT LEASEN AB 199,00 €*.

DER BMW iX1 eDrive20. 
JETZT LEASEN AB 249,00 €*.

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: 
BMW 318i Touring

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: 
BMW 120

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: 
BMW iX1 eDrive20

BMW 120 WLTP Energieverbrauch kombiniert: 5,3 l/100 km • WLTP 
CO2-Emissionen kombiniert: 121 g/km • CO2-Klasse: D • Leis-
tung: 125 kW (170 PS) • Hubraum: 1.499 cm³ • Kraftstoff: Benzin.
*Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthal-
allee 26, 80939 München. Stand 03/2025. Alle Preise inkl. der gegebe-
nenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Ist der Leasingnehmer 
Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlos-
senen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss 
ein gesetzliches Widerrufsrecht (mit Ausnahme Kilometerleasing ohne 
Erwerbsverpflichtung). Nach den Leasingbedingungen besteht die Ver-
pflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. 
Zzgl. 1.090,00 € (inkl. MwSt) für Auslieferungspaket. Aktionsgültigkeit 
bis zum 31.03.2025.

BMW 318i Touring WLTP Energieverbrauch kombiniert: 6,8 l/100 km 
• WLTP CO2-Emissionen kombiniert: 153 g/km • CO2-Klasse: E • 
Leistung: 115 kW (156 PS) • Hubraum: 1.998 cm³ • Kraftstoff: Benzin. 
*Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthal-
allee 26, 80939 München. Stand 03/2025. Alle Preise inkl. der gegebe-
nenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Ist der Leasingnehmer 
Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlos-
senen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss 
ein gesetzliches Widerrufsrecht (mit Ausnahme Kilometerleasing ohne 
Erwerbsverpflichtung). Nach den Leasingbedingungen besteht die Ver-
pflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. 
Zzgl. 1.290,00 € (inkl. MwSt) für Auslieferungspaket. Aktionsgültigkeit 
bis zum 31.03.2025.

BMW iX1 eDrive20 WLTP Energieverbrauch kombiniert: 15,4 kWh/100 
km • WLTP CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km • CO2-Klasse: A • WLTP 
Elektrische Reichweite: 474 km • Spitzenleistung: 150 kW (204 PS).
*Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthal-
allee 26, 80939 München. Stand 03/2025. Alle Preise inkl. der gegebe-
nenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Ist der Leasingnehmer 
Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlos-
senen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss 
ein gesetzliches Widerrufsrecht (mit Ausnahme Kilometerleasing ohne 
Erwerbsverpflichtung). Nach den Leasingbedingungen besteht die Ver-
pflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. 
Zzgl. 1.090,00 € (inkl. MwSt) für Auslieferungspaket. Aktionsgültigkeit 
bis zum 31.03.2025.

Anschaffungspreis:  47.900,00 EUR
Leasingsonderzahlung:  0,00 EUR
Laufleistung p. a.:   5.000 km
Laufzeit:    24 Monate
Nettodarlehensbetrag:  33.108,60 EUR
Gesamtpreis:   6.216,00 EUR
24 monatliche Leasingraten à: 259,00 EUR

Anschaffungspreis:  37.900,00 EUR
Leasingsonderzahlung:  0,00 EUR
Laufleistung p. a.:   5.000 km
Laufzeit:    24 Monate
Nettodarlehensbetrag:  27.099,62 EUR
Gesamtpreis:   4.776,00 EUR
24 monatliche Leasingraten à: 199,00 EUR

Anschaffungspreis:  48.800,00 EUR
Leasingsonderzahlung:  0,00 EUR
Laufleistung p. a.:   5.000 km
Laufzeit:    24 Monate
Nettodarlehensbetrag:  34.474,77 EUR
Gesamtpreis:   5.976,00 EUR
24 monatliche Leasingraten à: 249,00 EUR

Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Abbildung zeigt Sonderausstattungen.Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

T H E 1 T H E iX1 T H E 3

WELLER Premium GmbH 
Bad Homburg · Ober-Eschbacher Str. 153 · 61352 Bad Homburg · Tel 06172 30 90-0 · hg@wellergruppe.de
Kronberg · Frankfurter Str. 40-42 · 61476 Kronberg · Tel 06173. 99 61-0 · kb@wellergruppe.de
wellergruppe.de
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Erstes Treffen des Runden
Tisches migrantischer Vereine
Bad Homburg (hw). Kürzlich fand im Tech-
nischen Rathaus das erste Treffen des neu ge-
gründeten Runden Tisches migrantischer Ver-
eine und Organisationen statt. Diese Initiative, 
die von der Stabstelle für Gleichstellung, Viel-
falt und Teilhabe unter der Leitung von Hasi-
be Otter ins Leben gerufen wurde, dient dem 
Austausch und der Förderung der Zusammen-
arbeit zwischen den verschiedenen migranti-
schen Gruppen in der Region.
Teilgenommen haben Vertreter zahlreicher 
Vereine, darunter der Türkische Elternverein, 
die Ahmadiyya Muslim Jamaat Bad Hom-
burg, die Bulgarische Volkstanzgruppe, der 
Serbische Verein Beli Orao, Portugal em Nós, 
die DITIB-Gemeinde sowie die DITIB Frau-
en Organisation, die Afghanische Frauen-
gruppe, der Marokkanisch-Islamische Verein 
Hochtaunus, der Verein „ENIE“ und das Anti-
Mobbing-Netzwerk. Die Vereine zeigten sich 
bei diesem ersten Treffen äußerst motiviert 
und offen für eine enge Zusammenarbeit mit 
der Stadt. Besonders hervorzuheben war der 
Austausch über verschiedene Projektideen, 
die den Dialog zwischen den Kulturen fördern 
und die Integration der migrantischen Ge-
meinschaft weiter stärken sollen. Die Vereine 

brachten zudem wichtige Themen zur Spra-
che, die ihnen am Herzen liegen: Der Mangel 
an Vereins- und Begegnungsräumen in Bad 
Homburg, die Bereitschaft zur Zusammenar-
beit, sowie die Themen Rassismus und Isla-
mophobie wurden intensiv diskutiert. Darüber 
hinaus wurden Ängste von Kindern und Ju-
gendlichen bezüglich ihrer Zukunft sowie Be-
nachteiligungen im schulischen Bereich auf-
grund von Sprachbarrieren thematisiert. Auch 
die beruflichen Möglichkeiten und die politi-
sche Teilhabe wurden als zentrale Anliegen 
genannt. Die Bedeutung des Ehrenamts als 
Motor für gesellschaftliche Integration und 
Teilhabe war dabei zentrales Thema.
Das nächste Treffen des Runden Tisches ist 
für Juni geplant, bei dem weitere Themen und 
konkrete Projekte zur Förderung des interkul-
turellen Dialogs und der Zusammenarbeit er-
örtert werden sollen. Mit dieser regelmäßigen 
Veranstaltung setzt die ein starkes Zeichen für 
Vielfalt, Teilhabe und den gemeinsamen Dia-
log zwischen den Kulturen. Der Runde Tisch 
soll ein Forum bieten, auf dem migrantische 
Vereine und Organisationen sich über ihre 
Anliegen austauschen und gemeinsam an Lö-
sungen arbeiten können.

Das Leben und Wirken
von  Kaiser Wilhelm II.
Bad Homburg (hw). Der Lokalhistoriker 
Wolfgang Zimmermann behandelt am Frei-
tag, 14.März, in einem Vortrag im Rind’schen 
Bürgerstift, Gymnasiumstrasse 1-3, ab 15.30 
Uhr das Leben und Wirken des letzten Deut-
schen Kaisers Wilhelm II. (1888-19118) und 
sein Verhältnis zur Kaiserlichen Sommerresi-
denz Homburg vor der Höhe, die dem Monar-
chen unter anderem die Erlöserkirche, die 
Saalburg, das Saalburgmuseum, die 
Marktplatzgestaltung,den Fürstenbahnhof 
und die Zustimmung zur Überbrückung der 
Altstadt verdankt. Unter Wilhelm II. erlebte 
Homburg eine Glanzzeit wie niemals zuvor 
und danach. Wolfgang Zimmermann wird 
auch darüber berichten, wie der Kirdorfer 
Oberfeldwebel Christian Schneider 1912 bei 
der Mainzer Kaiserparade fast für einen „Kai-
sersturz“ gesorgt hätte, seine schmucke Dra-
goneruniform vorübergehend mit einem ge-
streiften Sträflingsanzug tauschen musste und 
ohne eigenes Verschulden zum Strafexerzie-
ren verdonnert wurde. Zu diesem Ausflug in 
sind Gäste bei freiem Eintritt willkommen.

Auf den Spuren von 
Baumeister Louis Jacobi
Bad Homburg (hw). Die Architektin Ruxan-
dra-Maria Jotzu, Autorin des Bandes „Bad 
Homburg zu Fuß“, lädt ein zu einer Begeg-
nung mit dem Werk des Baumeisters Louis 
Jacobi in mehreren Rundgängen durch Bad 
Homburg. Wie kein anderer hat der Hombur-
ger Baumeister Louis Jacobi das Gesicht der 
Stadt verwandelt und geprägt. Das Kaiser-
Wilhelms-Bad, die Marktlauben und die Wan-
delhalle tragen unter anderem seine Signatur. 
Die Teilnehmer begeben sich auf Spurensu-
che, um Zeugnisse seines vielseitigen Schaf-
fens zu entdecken. Jacobis Wohnhaus, die 
einstige HTG-Turnhalle (jetzt „Jacobshallen“ 
der Gelerie Scheffel), die Romanische Halle 
am Schloss, das Café Eiding, die ehemalige 
„Engel-Apotheke“ sind die wichtigsten Etap-
pen diesen ersten Rundgangs, der am Markt-
platz, mit der Betrachtung der Marktlauben 
endet. Treffpunkt ist am Samstag, 15. März, 
um 15 Uhr die Dorotheenstraße Ecke Waisen-
hausstraße. Der Rundgang kostet zehn Euro 
pro Person. Um eine Anmeldung per E-Mail 
an architektur@jotzu.de, wird gebeten.

Tagesfahrt der VHS nach Würzburg
Bad Homburg (hw). Deutschlands Klein-
staaterei früherer Jahrhunderte wurde oft be-
klagt, sicher auch zu Recht. Eines aber hat sie 
uns beschert, um was uns viele in Europa be-
neiden: eine ungewöhnlich hohe Kulturdichte. 
Die vielen kleinen und größeren Residenzen 
standen oft im Wettstreit untereinander, wer 
das schönere Schloss, die prächtigere Kirche 
oder das repräsentativere Stadtbild habe.
Ein Musterbeispiel für diese künstlerisch oft 
fruchtbare Konkurrenz ist Würzburg, wo 
Fürstbischöfe über Jahrhunderte hinweg auch 
mit der Kunst Politik zu machen versuchten. 
Ein Ergebnis ist die Residenz, vielleicht das 

gelungenste Barockschloss Europas. Bei der 
Tagesfahrt der Volkshochschule am Dienstag, 
18. März, mit Thomas Huth werden die ein-
drucksvolle Festung Marienberg, die Stadt 
mit ihren zahlreichen Kirchen, Klöstern und 
Palais und die Residenz, besichtigt. Zustiegs-
möglichkeiten bestehen am Busbahnhof Bad 
Homburg und am Diesterwegplatz in Frank-
furt Süd, die Teilnahme kostet 107 Euro.
Mehr Informationen erteilt das Serviceteam 
der VHS unter Telefon 06172-23006, eine An-
meldung ist über die Website www.vhs-bad-
homburg.de möglich.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

15. bis 21. März 2025

Erledigen Sie die Dinge jetzt, die 
Sie kürzlich wegen zu viel Arbeit 
zurückgestellt haben. Ansonsten 
könnte Ihnen das Versäumnis 
bald schmerzhaft auf die Füße 
fallen.

Es sieht so aus, als würde nun 
die Stunde der Wahrheit für Sie 
schlagen! Vielleicht ist es das 
Beste, reumütig Farbe zu beken-
nen, vielleicht gibt es mildernde 
Umstände.

Der Vormittag könnte gleich 
mit einem schönen Erlebnis be-
ginnen. Das gibt Ihnen den nö-
tigen Schwung für anstehende 
Gespräche. Bereiten Sie sich gut 
darauf vor! 

Die Aktivitäten, die Sie momen-
tan an den Tag legen, haben we-
nig Erfolgsaussichten. Planen 
Sie besser, und überlegen Sie ge-
nau, was Sie eigentlich erreichen 
wollen.

Sollten sich bei Ihnen in die-
ser Woche ein paar Verständi-
gungsschwierigkeiten ergeben, 
ein kleiner Tipp: Die kürzeste 
Verbindung zwischen zwei Men-
schen ist ein Lächeln.

Stellen Sie sich den Herausfor-
derungen und übernehmen Sie 
Verantwortung: Nur so können 
Sie den Respekt einer bestimm-
ten Person erringen, die Ihnen 
wichtig ist.

Beruflich sind Sie dabei, inten-
siv an Ihrer Karriere zu basteln. 
Das ist gut und wichtig so – aber 
darüber dürfen Sie einen lieben 
Freund, der Ihnen vertraut, nicht 
vernachlässigen.

Jemand ist jetzt besonders anfäl-
lig für schlechte Kritik. Überle-
gen Sie sich also genau, welche 
Worte Sie wählen, um die Kon-
fliktsituation nicht noch weiter 
zu verschärfen.

Sie lieben es, wenn alles in ge-
regelten Bahnen verläuft. Der 
Kopf beherrscht Ihre Emotionen, 
was nicht immer von Vorteil ist. 
Zeigen Sie mehr Einfühlungs-
vermögen!

Einen ärztlichen Rat sollten Sie 
nicht auf die leichte Schulter 
nehmen! Sie haben sich in letz-
ter Zeit ordentlich verausgabt 
und müssen jetzt einfach deut-
lich kürzertreten.

Alle Unternehmungen, an denen 
Sie beteiligt sind, verlaufen zu 
Ihrer vollsten Zufriedenheit. Sie 
haben keinen Grund zur Sorge 
und können das Wochenende mit 
Freunden genießen.

Im finanziellen Bereich ergibt 
sich unverhofft eine überaus 
günstige Gelegenheit. Das sollte 
Sie aber nicht übermütig werden 
lassen – der Teufel lauert im De-
tail!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

Service rund um’s Auto 
• Auspuff • Bremsen • Kupplung • Inspektion • Klimaservice 

• Stoßdämpfer • Achsvermessung • Anhängervertrieb 
• Anhängervermietung • AU und TÜV im Hause

61350 Bad Homburg · Friedbergerstr. 97 
Telefon 06172-83060

Wir 
woll en, 

daß Sie 
sicher 

fahren!

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
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Dem Darmkrebs durch
Vorsorge einen Schritt voraus sein
Bad Homburg (hw). Immer noch erkranken 
in Deutschland jedes Jahr etwa 65 000 Men-
schen neu an Darmkrebs. Diese Zahl ließe 
sich drastisch senken, wenn die Zurückhal-
tung bei der Wahrnehmung der Vorsorgeun-
tersuchungen als Kassenleistung in der Bevöl-
kerung aufgegeben würde.
„Fast würden wir Chirurgen arbeitslos“, sagt 
Privatdozent Dr. med. Jörg Höer, Chefarzt der 
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
an den Hochtaunus-Kliniken, und macht wei-
ter deutlich: „Es kann nicht oft genug betont 
werden, dass 90 Prozent aller Krebsvorstufen 
im Darm bei einer Darmspiegelung nicht nur 
entdeckt, sondern auch durch die Spiegelung 
entfernt werden können.“
Bereits im 24. Jahr steht der Monat März im 
Zeichen der Darmkrebsvorsorge und sie wird 
eines der Themen im Klinikforum der Hoch-
taunus-Kliniken Bad Homburg sein, das am 
Donnerstag, 20. März, um 18 Uhr im Foyer 
der Hochtaunus-Kliniken, Zeppelinstraße 20,  
beginnen wird. Der Chefarzt der Bauchchirur-

gie wird auch über seinen Schwerpunkt der 
minimal-invasiven Darmkrebschirurgie ohne 
großen Leibschnitt und die Fortschritte bei 
der medikamentösen Darmkrebstherapie und 
der Strahlentherapie sprechen. Höer macht 
deutlich, dass immer neue Krebsmedikamente 
und Kombinationstherapien aus Medikamen-
ten und begleitender Strahlentherapie heute in 
Fällen, die früher operiert worden wären, eine 
Operation verzichtbar machen können. Sol-
che Erfolge können nur im Rahmen des Inter-
disziplinären Darmkrebszentrums an den 
Hochtaunus-Kliniken erreicht werden, in dem 
zur Umsetzung optimaler Therapieergebnisse 
zahlreiche spezialisierte Fachdisziplinen zu-
sammenarbeiten.
Die Teilnahme am Klinikforum ist kostenlos.  
Interessierte werden gebeten, sich per E-Mail 
an presse@hochtaunus-kliniken.de   anzumel-
den. Dabei bitte den Namen und die Rufnum-
mer nennen. Eine telefonische Anmeldung ist 
wochentags von 12 bis 14 Uhr unter Telefon 
06172-141345 möglich.

Junge Stimmen für Matthäuspassion

Die jungen Gesangensembles von „LaCappella“ werden in diesem Jahr bei den Aufführungen 
der Bach’schen Matthäuspassion an Palmsonntag und Karfreitag in der Erlöserkirche Bad 
Homburg mitwirken. Gemeinsam mit Vokalsolisten, dem Bachchor der Erlöserkirche sowie 
dem Barockorchester „La Tirata“ erklingt dieses bedeutende musikalische Werk unter Leitung 
von Susanne Rohn. Für dieses außergewöhnliche Projekt nehmen die „LaCappella“-Vokalen-
sembles noch junge Sängerinnen und insbesondere Knabenstimmen auf, die Freude am Singen 
haben und Teil eines bewegenden Konzerterlebnisses sein möchten. Vorkenntnisse sind hilf-
reich, aber nicht zwingend erforderlich. Nähere Informationen zu den Konzerten und Anmel-
dungen zu den Proben im Internet unter www.lacappella.de oder per E-Mail an info@lacap-
pella.de.  Foto: LaCapella

Fachbetriebe
der region

Unser Leistungsprogramm– jetzt zum Winterpreis:

1983 - 2023

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz
Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung

Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV

Saugarbeiten & Entsorgung

Vakuumtechnik & Fräsarbeiten

Kanalortung

Steinbach • Wehrheim • Bad Homburg

Sanierung
Reinigung

06081- 46 99 70

www.kanal-dihn.de 06171 - 96 08 990 

www.kanal-kuchem.de

äsarbeitenn

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb 
seit über 50 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

Ausstellung: 
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 –18 Uhr

und nach Vereinbarung
Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite  

unsere Leser über Ihre fachlichen Angebote  
informieren möchten, wenden Sie sich an 

unsere Anzeigenabteilung unter:

verlag@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche
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Emma Nolan (l.) hat sich mit den Falcons Bad Homburg gegen ihre Zwillingsschwester Sophia 
Nolan und die Dillingen Diamonds mit 68:57 durchgesetzt. Foto: gw

Die Falcons können 
am Samstag Meister werden
Bad Homburg (gw). In der 2. Basketball-
Bundesliga der Damen haben die Falcons Bad 
Homburg ihre Tabellenführung durch einen 
68:57-Erfolg bei den Dillingen Diamonds im 
Saarland gefestigt.
Damit kann das Team von Trainer Jay Russell 
Brown am Samstag um 19 Uhr mit einem 
Heimsieg gegen den ASC Theresianum Mainz 
am vorletzten Spieltag der regulären Saison 
bereits vorzeitig die Meisterschaft in der 
Gruppe Süd perfekt machen. 
Besondere Brisanz hatte die Begegnung in 
Dillingen durch das Duell zwischen den bei-
den Nolan-Schwestern. Die 24-jährigen Zwil-
linge aus dem US-Bundesstaat Indiana waren 
in ihren Mannschaften die erfolgreichsten 
Werferinnen: Sophia Margret Nolan mit 24 
Punkten für die Diamonds und Emma Rose 
Nolan mit 17 für die Falcons. 
Zu Beginn der Begegnung taten sich die Gäs-
te aus Bad Homburg in der Sporthalle West in 
Dillingen enorm schwer und lagen in der 5. 
Spielminute mit 4:10 zurück. Die von Coach 

Brown genommene erste Auszeit brachte den 
erhofften Erfolg, denn durch fünf Punkte von 
Emma Nolan kam die HTG auf 9:10 heran 
und auch nach dem ersten Viertel betrug der 
Rückstand beim 13:14 nur einen Zähler.
Im zweiten Abschnitt kippte die Partie zu 
Gunsten der „Falken“, die durch einen Frei-
wurf von Abby Niehues nach 15 Sekunden 
mit 15:14 erstmals in Führung gegangen sind 
und die diesen Vorsprung bis zur Halbzeitpau-
se über 25:18 (15.) und 34:20 (17.) bis zum 
43:25 ausgebaut haben.
Brown: „Im Hinblick auf die Playoffs war das 
für uns eine ganz wichtige Prüfung gegen ei-
nen unangenehmen Gegner. Jetzt wollen wir 
am Samstag gegen Mainz vor unseren Fans 
im Primodeus-Park die Meisterschaft perfekt 
machen und können dann dem Saisonfinale in 
Heidelberg ganz gelassen entgegensehen!“
Falcons Bad Homburg: Nolan (17/1), Bierina 
(11/1), Niehues (10), Gregor (9/1), Karabacak 
(8), T. Steinhoff (7/1), Rhein (3/1), Holzschuh 
(3), Heubel, Oevermann.

TTC OE hat den FCS
am Rand einer Niederlage
Bad Homburg (gw). In der 1. Tischtennis-
Bundesliga der Herren (TTBL) hat der TTC 
OE Bad Homburg, jetzt mit neuem Namen 
TTC OE Clarity Telefonie-Systeme Bad 
Homburg, beim amtierenden Champions-
League-Sieger 1. FC Saarbrücken-TT zwar 
mit 2:3 verloren, durfte sich aber unter dem 
Strich wie ein moralischer Sieger fühlen, da 
die Gäste angesichts einer 2:0-Führung vor 
einer faustdicken Überraschung gestanden 
haben. Dabei musste der TTC OE sogar noch 
auf den zuletzt stark auftrumpfenden Ungarn 
Csaba András verzichten, der sich beim Ein-
spielen verletzt hatte und kurzfristig durch 
Benno Oehme ersetzt wurde.
Der Sprung ins kalte Wasser tat dem 24-jäh-
rigen Rechtshänder offensichtlich gut, denn 
ganz unbekümmert schlug er im Eröffnungs-
match den früheren Doppel-Europameister 
Patrick Franziska  – im vergangenen Jahr 
Nummer acht der Weltrangliste – mit 11:6, 
5:11, 11:7 und 11:8!
Von diesem ebenso unerwarteten wie spekta-
kulären Sieg beflügelt setzte Bad Homburgs 
schwedischer Spitzenspieler Kristian Karls-
son noch einen drauf und erhöhte vor 315 
Zuschauern in der Joachim-Deckarm-Halle 
durch ein 11:5, 6:11, 11:8, 4:11 und 11:9 ge-
gen Darko Jorgic auf 2:0.
Eduard Ionescu sorgte durch das 11:4, 12:10, 
7:11 und 11:6 gegen Yuma Tsuboi für den 
Anschluss zum 1:2, und Patrick Franziska 
rang Kristian Karlsson im spannendsten 
Spiel des Abends nach einem 0:2-Satzrück-

stand und der Abwehr von zwei Matchbällen 
noch mit 9:11, 6:11, 12:10, 11:4 und 13:11 
nieder. 
Im Schluss-Doppel kam dann beim FCS der 
Ex-Ober-Erlenbacher Cedric Meissner zum 
Einsatz, der an der Seite von Eduard Ionescu 
gegen Yuma Tsuboi und Benno Oehme glatt 
mit 11:6, 12:10 und 11:2 gewann.
„So ist leider der Sport“, grämte sich TTC-
OE-Sportvorstand Sven Rehde nach der bit-
teren Niederlage in Saarbrücken, bei der die 
Gäste aus dem Taunus bereits zum sechsten 
Mal in dieser Saison das Schluss-Doppel 
verloren haben. 
Auch Tischtennis wird nicht im Konjunktiv 
gespielt, aber würde man diese acht 2:3-Nie-
derlagen in acht 3:2-Siege umändern kön-
nen, stünde der TTC OE Bad Homburg mit 
einer Bilanz von 24:16 Erfolgen in der aktu-
ellen Tabelle vor dem 1. FC Saarbrücken-
TT auf Platz vier! Die Realität jedoch sieht 
anders aus: 12:28 Punkte und vorletzter 
Platz vor Schlusslicht TTC Zugbrücke 
Grenzau. 
Das letzte Heimspiel der Bundesliga-Saison 
bringt für die Tischtennis-Fans in der Region 
ein absolutes Highlight: Am Mittwoch, 19. 
März, erwartet der TTC OE Bad Homburg 
um 19 Uhr Spitzenreiter Borussia Düsseldorf 
im Wingert-Dome. Diese Partie ist zugleich 
die Abschiedsvorstellung von Timo Boll, der 
an diesem Abend auf seinen Entdecker und 
Förderer Helmut Hampl trifft, der als Trainer 
in der Box der Gastgeber sitzt.

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: VfR Groß-Gerau - DJK 
Sportfreunde Bad Homburg (Sonntag, 15.30 
Uhr).
Gruppenliga: FV Bad Vilbel – Türkgücü 
Frankfurt (Freitag, 20 Uhr), FC Kaichen - FC 
Karben (Freitag, 20.15 Uhr), SV Bosnien/
Herzegowina – FV Stierstadt, FC Tempo 
Frankfurt – FSV Friedrichsdorf (beide Sonn-
tag, 15 Uhr), 1. FC-TSG Königstein – Spvgg. 
05 Oberrad, Türkischer SV Bad Nauheim – 
FC Kalbach, FG 02 Seckbach – FC Neu-An-
spach, Sportfreunde 04 Frankfurt – Spvgg. 03 
Fechenheim (alle Sonntag, 15.30 Uhr); 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg – FC 
Kaichen (Dienstag, 20 Uhr).
Kreisoberliga Hochtaunus: SG Ober-
höchstadt – Eintracht Oberursel, FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod – DJK Sportfreunde 
Bad Homburg II, FSV Steinbach – SG  
Wehrheim/Pfaffenwiesbach, SG Eschbach/
Wernborn – SG Ober-Erlenbach, Usinger 
TSG – SV Seulberg, TV Burgholzhausen – 
SG Westerfeld, 1. FC 04 Oberursel – FSV 
Friedrichsdorf II, SV Teutonia Köppern  FC 
Neu-Anspach II, TSV Vatanspor Bad Hom-
burg – FC 09 Oberstedten (alle Sonntag, 15 
Uhr). 
Kreisliga A Hochtaunus: Usinger TSG II – 
FC Mammolshain (Sonntag, 12.30 Uhr), SG 
Oberhöchstadt II – FSG Laubach/Gräven-
wiesbach/Mönstadt/Niederlauken, SV Teuto-
nia Köppern II – SG Eintracht Feldberg (beide 
Sonntag, 13 Uhr), SGK Bad Homburg – SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach II, SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II – SG Ober-Erlen-

bach II, FC 06 Weißkirchen – SG Westerfeld 
II, EFC Kronberg – FV Stierstadt II (alle 
Sonntag, 15 Uhr).  
Kreisliga B, Aufstiegsrunde: FSV Steinbach 
II – TV Burgholzhausen II (Sonntag, 12.45 
Uhr), EFC Kronberg II – Teut. Köppern III, 
Vatanspor Bad Homburg II – FC Oberstedten 
II (beide Sonntag, 13 Uhr), SG Eschbach/
Wernborn II – Eintracht Oberursel II (Sonn-
tag, 13.15 Uhr), SG Hundstadt – SG Eintracht 
Feldberg II (Sonntag, 15 Uhr).
Kreisliga B, Platzierungsrunde: SGK Bad 
Homburg II – SV Bommersheim (Sonntag, 13 
Uhr), 1. FC Oberursel II – SV Seulberg II, 
FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod II – FC 
Weißkirchen II (beide Sonntag, 13.15 Uhr), 
FC Mammolshain II – FSG Laubach/Gräven-
wiesbach/Mönstadt/Niederlauken II (Sonn-
tag, 15 Uhr).
Krombacher-Kreispokal: (Halbfinale) FV 
Stierstadt – DJK Sportfreunde Bad Homburg 
(Mittwoch, 20 Uhr).
Frauen-Gruppenliga Gießen/Marburg: 
SSV Sechshelden - SG Westerfeld (Samstag, 
17 Uhr).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: SG Born-
heim/GW Frankfurt II – 1. FFV Oberursel 
(Samstag, 16 Uhr).
Frauen-Kreisliga A Frankfurt, Gr. 1: DJK 
Sportfreunde Bad Homburg – FSV Bergen 
(Sonntag, 17.30 Uhr).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt, Gr. 1: FC 
Laubach – SG Westerfeld II (Samstag, 16 
Uhr), SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach – SV 
Seulberg (Samstag, 17 Uhr).  gw

Spielertrainer Volodymyr Koluzaiev. Foto: gw

Sport in Kürze
Karambol-Billard: Der 78-jährige Herbert 
Zimmermann vom Billard-Club Oberursel hat 
sich den Hessenmeistertitel 2025 im Einband 
der Senioren-Klasse 2 mit einem Gesamt-
Durchschnitt von 1,71 vor seinen Vereinskol-
legen Norbert Hofer, Bernd Haimerl und Peter 
Schmitt gesichert.
Basketball: Die Südhessen Juniors sind am 
Sonntag mit einer 76:84-Heimniederlage ge-
gen die Turnerschaft Jahn München in der 
Basketball-Bundesliga der weiblichen Jugend 
U18 (WNBL) in die Playoffs gestartet. Das 
Rückspiel findet am 23. März um 13 Uhr in 
der Jahn-Halle in München statt.

Fußball: Die Schiedsrichtervereinigung 
Hochtaunus bietet vom 29. März bis  
3. Mai jeweils von 10 bis 13 Uhr im Vereins-
heim des SV Bommersheim den nächsten 
Neulingslehrgang an. Informationen und  
Anmeldungen bei Lehrwart Patrick Paul  
per E-Mail an patrick.paul@kfa-hochtaunus.
de.
Fußball: Im Halbfinale des Krombacher-
Kreispokalwettbewerbs erwartet der FV Stier-
stadt am kommenden Mittwoch, 19. März, um 
20 Uhr die DJK Sportfreunde Bad Homburg. 
Das Endspiel wird am 1. Mai in Köppern aus-
getragen.  gw

BV Friedrichsdorf ist Meister 
der Badminton-Hessenliga
Friedrichsdorf (gw). Der BV Friedrichsdorf ist 
am Sonntag in der Badminton-Hessenliga be-
reits am vorletzten Doppelspieltag der Saison 
2024/25 vorzeitig Meister geworden.
Dem BVF reichten dazu ein Auswärtssieg beim 
TV Wehen (6:2) sowie ein 4:4-Unentschieden 
beim 1. BV Maintal II, um mit 28:6 Punkten aus 
17 Spielen von den Verfolgern SG Dieburg/
Groß-Zimmern (22:10) und RV Hoch-Weisel 
(20:12) nicht mehr eingeholt werden zu können. 
Das letzte Spiel in dieser Hessenliga-Runde be-
streiten die Friedrichsdorfer am 23. März um 
10.30 Uhr in der Sporthalle der Philipp-Reis-
Schule gegen Hoch-Weisel.
Beim 6:2-Erfolg in Wehen war der BVF in der 
Besetzung Ivan Medynskiy (2), Volodymyr Ko-
luzaiev (2), Thai Nguyen (2) und Axel Bätjer (2) 
sowie Anke Hackemesser und Sarah Lock (1) 
angetreten. 
Beim 4:4 im letzten Auswärtsspiel dieser Saison 
beim 1. BV Maintal waren die Friedrichsdorfer 
am Sonntag mit Ivan Medynskiy (1), Volody-
myr Koluzaiev (2), Thai Nguyen (1) und Thors-
ten Würsig (1) sowie Anke Hackemesser und 
Sarah Lock am Start.

Neuer Namenssponsor für TTC OE 
Bad Homburg (hw). Mit großer Freude gibt 
der TTC OE Bad Homburg bekannt, dass der 
Spitzensportverein mit sofortiger Wirkung 
unter dem neuen Namen TTC OE Clarity Te-
lefonie-Systeme Bad Homburg auftreten 
wird. Dieser Name wird bis zum Ende des 
Jahres 2026 die Verbundenheit zwischen dem 
Verein und seinem neuen Namenssponsor 
Clarity AG unterstreichen.
Die Clarity AG ist ein führender und interna-
tional tätiger Anbieter innovativer Telekom-
munikationslösungen mit Sitz in Bad Hom-
burg. Ihr Clarity Communication Center ist 
eine softwarebasierte Kommunikationsplatt-
form, die alle Anforderungen klassischer 

Business- und zukunftsweisender Contact-
Center-Telefonie in einem System vereint. 
Mit Clarity hat der Verein einen Partner ge-
funden, der perfekt zur Philosophie des Ver-
eins passt. Sowohl Clarity als auch der TTC 
OE stehen für Spitzenleistung, Perfektion und 
partnerschaftliches Handeln. 
Die Partnerschaft mit Clarity eröffnet dem 
Verein neue Perspektiven, sowohl sportlich 
als auch strukturell. Mit diesem starken Part-
ner an seiner Seite möchte der TTC OE Clari-
ty Telefonie-Systeme Bad Homburg neue Hö-
hen erreichen und die nächsten Schritte auf 
dem Weg Richtung Spitze gemeinsam bestrei-
ten.
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Verwaltungsentwurf 
des Schulentwicklungsplanes 
Hochtaunus (how). Der Schulentwicklungs-
plan legt die bedarfsgerechte Entwicklung der 
Schullandschaft in einer Gebietskörperschaft 
fest. Da der Hochtaunuskreis auch Schulträ-
ger im Kreisgebiet ist, kommt ihm die Aufga-
be zu, alle fünf Jahre einen neuen Schulent-
wicklungsplan zu erstellen. Damit soll sicher-
gestellt werden, dass stets benötigter Schul-
raum und ausreichend Sachmittel, beispiels-
weise die Ausstattung mit Tafeln und Tischen, 
vorhanden sind. Ebenso zählt dazu die Gestal-
tung des Schulangebotes, eine Prognose der 
zu erwartenden Schülerzahlentwicklungen 
sowie notwendige Investitionen und organisa-
torische Maßnahmen, um Entwicklungspro-
zesse an Schulen einleiten zu können. Lernin-
halte und pädagogische Konzepte sind hinge-
gen nicht Bestandteil des Schulentwicklungs-
planes.
In diesem Jahr ist der Hochtaunuskreis aufge-
fordert, einen solchen Schulentwicklungsplan 
für die Jahre 2025 bis 2030 zu beschließen. 
Dazu hat Landrat und Schuldezernent Ulrich 
Krebs am Dienstag, 17. Februar, einen Ver-
waltungsentwurf im Kreisausschuss vorge-
legt. Nach der Zustimmung des Ausschusses 
beginnt das Anhörungsverfahren, das bis zum 
Beginn der Osterferien abgeschlossen sein 
soll. Dazu werden Träger der öffentlichen Be-
lange, darunter Kommunen und das Staatliche 
Schulamt aufgefordert, Stellung zum Verwal-
tungsentwurf zu beziehen.
„Ich denke, wir können stolz darauf sein, dass 
das Thema Schulen im Hochtaunuskreis nicht 
ideologisch diskutiert wurde und hier ein jahr-
zehntelanger Schulfrieden herrscht. Mit dem 
nun vorgelegten Entwurf zum Schulentwick-
lungsplan wollen wir diesen Weg weiter be-
schreiten und an der Schulvielfalt im Hoch-
taunuskreis festhalten“, erklärt Landrat Ulrich 
Krebs. 
Um den Schulentwicklungsplan auf eine 
möglichst breite Basis zu stellen, finden erst-

mals drei Regionalkonferenzen zu den zentra-
len Themen des Schulentwicklungsplanes, 
Digitalisierung, Integration und Inklusion so-
wie Entwicklung zu Ganztagsangeboten an 
den Grundschulen, statt. Diese Konferenzen 
richten sich an interessierte Bürger. Schulen 
und Elternbeiräte werden eigens angeschrie-
ben und um Stellungnahmen gebeten. 
Die drei genannten Themen werden jeweils an 
allen drei Regionalkonferenzen besprochen 
und diskutiert. Dabei werden jeweils Experten 
den Verwaltungsentwurf vorstellen, die recht-
lichen Rahmenbedingungen erläutern, Fragen 
beantworten und gemeinsam weitere Vor-
schläge und Anmerkungen diskutieren. Die 
erarbeiteten Vorschläge werden gesammelt, 
geprüft und gegebenenfalls gemeinsam mit 
den Anregungen der Träger öffentlicher Be-
lange in den Schulentwicklungsplan eingear-
beitet. Bereits zum 1. Juli soll der Kreistag 
dann den Schulentwicklungsplan 2025 bis 
2030 beschließen. 
Die Termine für die drei Regionalkonferenzen 
stehen bereits fest. Die erste soll am Montag, 
17. März, um 18 Uhr stattfinden. Sie betrifft 
die Planungsregion I (Bad Homburg und 
Friedrichsdorf. Die Regionalkonferenz für die 
Planungsregionen II und III (Oberursel, Stein-
bach, Königstein, Kronberg und Glashütten) 
ist für Montag, 24. März, um 18 Uhr vorgese-
hen und die Konferenz für die Planungsregion 
IV (Usinger Land) ist für Mittwoch, 2. April, 
um 18 Uhr angedacht. Die Veranstaltungsorte 
werden noch rechtzeitig benannt. 
Bürger, die daran teilnehmen wollen, werden 
gebeten, sich vorab per E-Mail an  presse@
hochtaunuskreis.de anzumelden. 
Weitere Information zum Schulentwicklungs-
plan finden Sie auf der Homepage des Hoch-
taunuskreises (https://www.hochtaunuskreis.
de/Themenfelder/Bildung-Kultur/Schule-Be-
treuung-Ganztagsangebote-und-Medien/
Schulentwicklungsplanung/).

Bei der Einweihungsfeier der Hans-Thoma-Schule in Oberursel werden bunte Luftballons  
steigen gelassen.  Foto: Hochtaunuskreis

Ersatzverkehr im Taunusnetz 
aufgrund von Baumaßnahmen
Hochtaunus (how). Seit dem 8. März kommt 
es im Taunusnetz zu Ersatzverkehr aufgrund 
von Baumaßnahmen. Davon betroffen sind 
die Linien RB12, RB15 und RB16.
RB16: Aufgrund von Arbeiten an der Leit- 
und Sicherungstechnik bleibt die RB16 noch-
bis zum 22. März (Betriebsende), vom 24. 
März bis 1. April jeweils ab 22 Uhr bis Be-
triebsende sowie ganztags vom 29. bis 30. 
März (Betriebsende) für den Schienenverkehr 
gesperrt. Ein Schienenersatzverkehr (SEV) 
mit Bussen ist jeweils eingerichtet. Fahrgäste 
werden gebeten, die veränderten Abfahrtzei-
ten der Busse zu beachten.
RB12: Aufgrund der Sperrung der Strecke 
über die Mainzer Landstraße kann die RB12 
vom 15. März ab 20 Uhr bis 30. März Be-
triebsende nur zwischen Königstein und 
Frankfurt Höchst verkehren. Der Abschnitt 
Frankfurt Höchst – Frankfurt Hauptbahnhof 
entfällt. Fahrgäste können alternativ die S-
Bahnen oder andere Züge des Nahverkehrs 

nutzen. Die Fahrzeit verlängert sich um etwa 
zehn Minuten.
RB15: Wegen Arbeiten an der Leit- und Si-
cherungstechnik bleibt die RB15 vom 24. 
März bis 1. April jeweils ab 22 Uhr bis Be-
triebsende sowie am 29. März und 30. März 
ganztags zwischen Bad Homburg und Köp-
pern gesperrt. Ein Schienenersatzverkehr 
(SEV) mit Bussen ist für diese Teilstrecke 
eingerichtet.
Alle geänderten Fahrpläne werden in den 
kommenden Tagen in den Auskunftsmedien 
wie www.rmv.de oder DB-Navigator abrufbar 
sein und als PDF auf der Webseite www.start-
taunus.com zum Download bereitstehen.
Über Start Taunus
Start Taunus – ein Betrieb der Regionalver-
kehre Start Deutschland – betreibt aktuell un-
ter der Leitung von Max Kaiser im Auftrag 
des Rhein-Main-Verkehrsverbundes (RMV) 
die Linien RB12, RB15 und RB16 im Taunus-
netz.

Basar für Kinderkleider 
und Spielsachen
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 22. März, fin-
det der sortierte Kinderkleider- und Spielzeugba-
sar im Pfarrheim der Familienkirche Herz Jesu, 
Gartenfeldstraße 47, statt. Stöbern und Einkaufen 
ist von 11 bis 14 Uhr möglich. Für Schwangere 
mit Mutterpass öffnen die Türen bereits um 10.30 
Uhr. Das Team „Innovative Projekte mit Famili-
en“ rund um Verena Nitzling freut sich auf den 
Basartag. Jacken, Schuhe, Kleidung, Spielsachen, 
Bücher, Kinderwagen – für jeden ist etwas dabei.

Sperrung in
der Waisenhausstraße
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag, 13. März, 
sowie am Mittwoch, 19., und Donnerstag, 20. 
März, jeweils ab 7 Uhr wird die Waisenhausstraße 
in Höhe der Hausnummer 3 vollgesperrt. Der 
Grund für diese Maßnahme  ist das Anschlussar-
beiten der Telekom an den Häusern vorgenommen 
werden müssen. Die Poller an der Einmündung zur 
Dorotheenstraße werden in der Zeit entfernt. Au-
ßerhalb der Arbeitszeiten wird die Baugrube durch 
Stahlplatten abgedeckt und somit gesichert sein.

Winterwanderung  des ADFC
Bad Homburg (hw). Die Winterwanderung im 
März des ADFC Bad Homburg/Friedrichsdorf 
führt diesmal vom Hirschgarten über die Tau-
nushöhe nach Kronberg. Treffpunkt ist am 
Sonntag, 16. März, um 9.30 Uhr auf dem Park-
platz am Hirschgarten. Die Wanderung führt 
vorbei an den Mammutbäumen zur Hohemark 
und an der Emminghaushütte in Richtung Fal-
kenstein. Am Abzweig Diebesweg hat die Grup-
pe den höchsten Punkt der Wanderung erreicht, 
nun geht es auf dem Diebesweg entspannt berg-

ab und das Restaurant, wo sich die Wanderer für 
den leichteren und kürzeren Rückweg stärken 
werden, ist dann nicht mehr weit. Wegen der 
Tischreservierung wird eine Anmeldung über 
die Homepage des ADFC Bad Homburg unter 
www.adfc-bad-homburg.de, gewünscht. Nicht-
mitglieder des ADFC sind willkommen, eine 
Spende zur Unterstützung der Arbeit des Vereins 
wird gerne angenommen. Weitere Informatio-
nen sind bei der Tourenleiterin Doris Steinbach 
unter Telefon 0170-6109364 erhältlich.

Salamander und Molche gesucht
Hochtaunus (how). Das für die Jahreszeit eher 
milde Wetter lockt die Feuersalamander aus ih-
rer Winterruhe. Wer auf seinem Waldspazier-
gang einen der auffälligen schwarz-gelben 
Schwanzlurche entdeckt, sollte seine Beobach-
tung dem Nabu-Naturgucker melden, denn seit 
einigen Jahren bedroht eine eingeschleppte Pilz-
krankheit, die Salamanderpest, die Amphibien. 
Der Pilz verursacht offene Hautgeschwüre und 
führt meist nach wenigen Tagen zum Tod. Be-
fallene Populationen können innerhalb von zwei 
bis drei Jahren vollständig verschwinden. 
Um herauszufinden, welche Regionen Deutsch-
lands betroffen sind, ruft der Nabu-Naturgucker 
zu Meldungen gesichteter Tiere auf. „Am bes-
ten ist es, die Beobachtungen mit Fotos oder 
Videos zu belegen. Das kann helfen, den der-
zeitigen Infektionsstatus unserer heimischen 
Feuersalamander zu ermitteln“, sagt Gaby 
Schulemann-Maier von Nabu-Naturgucker. 
„Wer lebende oder tote Feuersalamander findet, 
sollte die Tiere aus unterschiedlichen Perspek-
tiven fotografieren oder filmen – aber ohne sie 
mit bloßen Händen zu berühren. Tote Tiere 

können mit einem Ast umgedreht werden, le-
bende Tiere sollten gar nicht gestört oder be-
rührt werden.“ Jedes Bild oder Video kann hel-
fen, ganz gleich, ob Feuersalamander mit oder 
ohne Hautläsionen zu sehen sind. Das Bildma-
terial wird später von Fachleuten ausgewertet.
Feuersalamander leben in größeren Laub- und 
Mischwaldgebieten mit naturnahen Bachläu-
fen. Sie sind überwiegend nachtaktiv. Die Sala-
manderpest wurde 2013 erstmals in Deutsch-
land entdeckt. 2024 wurde die Krankheit laut 
Bundesamt für Naturschutz bereits in Rhein-
land-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, Bayern und 
Hessen bei heimischen Lurchen nachgewiesen. 
Belgien und die Niederlande sind ebenfalls be-
troffen. 
Auch Menschen können die Sporen weitertra-
gen, darum sollten nach dem Aufenthalt in Ge-
bieten, wo Feuersalamander leben, Schuhe und/
oder Fahrradreifen desinfiziert werden. Dazu 
gibt der Nabu eine Anleitung auf seiner Home-
page. Meldungen und Fotos/Videos können 
über die Internetseite nabu-naturgucker.de 
hochgeladen werden.

Vertrauensvoll zusammenhalten
Bad Homburg (hw). Zum Start des zweiten 
Halbjahres, erlebte die Klasse 5g zusammen 
mit ihrer Klassenlehrerin einen tollen Schul-
tag im „e-Werk“, der ganz im Zeichen des 
Teambuildings stand. Die Kinder waren voller 
Vorfreude, als sie sich in der großen Kletter-
halle mit der beeindruckenden Boulderwand 
einfanden. Hier sollte ein Vormittag voller 
Aktivitäten und gemeinsamer Erlebnisse be-
ginnen.
Das Team des E-Werks begrüßte die Gruppe, 
dann startete der Tag mit einem energiegela-
denen Warm-up-Spiel namens „Das kotzende 
Känguru“. In diesem Spiel mussten die Schü-
ler schnell verschiedene Bewegungen ausfüh-
ren – aber nur im Team! Es war eine lustige 
Herausforderung, die alle zum Lachen brach-
te. Nach dem Aufwärmen folgte eine kreative 
Übung, bei der die Kinder auf langen Papier-
bögen am Boden der Halle ihre Umrisse fest-
hielten. So entstanden die Silhouetten aller 30 
Kinder. Im Anschluss daran hatten sie die 
Aufgabe, eine persönliche Stärke zu überle-
gen und diese auf einen Zettel zu notieren. 
Das war gar nicht so leicht und oft musste ein 
Freund oder eine Freundin helfen und Vor-
schläge machen. Nach einer Frühstückspause, 

in der alle ihr mitgebrachtes Essen als Büfett 
genossen, wurde viel gelacht und leckere 
Snacks wurden ausprobiert. Es war schön zu 
sehen, wie die Kinder auch in dieser kurzen 
Zeit Gemeinschaft erlebten und sich aus-
tauschten.
Nach der Pause ordnete jedes Kind sich seine 
positive Eigenschaft zu und benannte gleich-
zeitig für einen zufällig ausgewählten Mit-
schüler eine weitere positive Eigenschaft. 
Diese Übung stärkte das Selbstbewusstsein 
und das Miteinander in der Gruppe. Für ein 
gemeinsames Foto legten sich alle auf ihre 
Umrisse, was zu einem lustigen und kreativen 
Klassenfoto führte.
Der Höhepunkt des Tages war eine große 
Teamübung, die viel Mut, Vertrauen in die 
Gruppe und Geschicklichkeit erforderte. Auf 
einem Hochseil sollten die Kinder über frei-
schwebende Balken gehen, die von ihren Mit-
schülern mit Seilen stabil gehalten wurden. Es 
war beeindruckend zu sehen, wie hier alle 
über sich hinauswuchsen, einander halfen und 
sich gegenseitig ermutigten.
Es war ein unvergesslicher Tag voller gemein-
samer Erlebnisse, der das Teamgefühl der 
Klasse nachhaltig stärken wird.

Klassenfoto mal anders. Die 5g der Humboldtschule nimmt am Teambuilding-Programm im 
„e-Werk“ teil und die Schüler erfahren nicht nur etwas über sich selbst, sondern auch wie sie 
von der Gruppe gesehen und akzeptiert werden.  Foto: Humboldtschule
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 16. März
Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 15. März
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 16. März
9.30 Uhr Mini-Gottesdienst
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 16. März
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Laupus) 
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Laupus)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner · Tel. 06172-1770334 
E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 16. März
10 Uhr Gottesdienst (Letschert)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 16. März
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 16. März
10 Uhr Kindergottesdienst (Bollmann)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 15. März
18 Uhr Eucharistiefeier/italienische Gemeinde
Sonntag, 16. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 
17 Uhr Fastenpredigt

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 16. März
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 15. März
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 16. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 16. März
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 15. März
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 16. März
10 Uhr Gottesdienst mit
Konfirmationsjubiläum (Gold und Diamant)
und Abendmahl (G. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  

Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 16. März
10 Uhr Gottesdienst in der
Gedächtniskirche, anschließend
Gemeindeversammlung 

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 16. März
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
(Bender)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 15. März
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 16. März
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 16. März
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 16. März
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 16. März
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
(Tietz)

Sonntag, 16. März
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 16. März
10 Uhr Predigtgottesdienst (Schone)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Tel. 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 16. März
kein Gottesdienst)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Tel. 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag,16. März
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr · Tel. 06007-7713

E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Samstag, 15. März
10-11.30 Uhr KiKiBu 
Kinder-Kirche-Burgholzhausen (Team)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 16. März
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Kettner)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a  · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 16. März
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Chor, anschließend Gemeindeversammlung 
in der Unterkirche (Gerdes)



Donnerstag, 13. März 2025 Kalenderwoche 11 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 15

PIETÄTEN✝

WAS UNS BEWEGT? 
DER MENSCH. 
PERSÖNLICHE
BERATUNG IN
SCHWEREN STUNDEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

✝ WIR GEDENKEN

Wir trauern um unser langjähriges Vorstandsmitglied

Fritz Dietz
* 26.06.1946    † 17.02.2025

Fritz Dietz gehörte mehr als 3 Jahrzehnte dem Vorstand der Ökumenischen Diakoniestation 
Friedrichsdorf an. In diesem langen Zeitraum hat er zahlreiche wegweisende Maßnahmen 
und Entscheidungen mitgestaltet und mitgetragen. Mit seiner besonnenen, menschlichen 
Art hat er viele Diskussionen mitgeprägt und sehr oft zur Findung adäquater Lösungen bei-
getragen. Die Diakoniestation Friedrichsdorf ist Fritz Dietz zu großem Dank verpfl ichtet. Mit 
ihm haben wir einen guten Freund und engagierten Unterstützer des diakonischen 
Gedankens verloren.

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Ökumenische Diakoniestation Friedrichsdorf

Vorstand und Belegschaft

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

In ewiger Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Jutta Schneider
* 27.10.1943            �18.02.2025

Heini
Andreas und Alexandra mit Emma und Maya

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt. Für die entgegengebrachte 
Anteilnahme aufrichtigen Dank!

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt. Für die entgegengebrachte 
Anteilnahme aufrichtigen Dank!

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, unserem Vater, 

Schwiegervater und Opa

Klaus Glienke
* 17. Juni 1954    † 19. Februar 2025

In s� ller Trauer
Romy Glienke, geb. Holzheimer

Marcus Glienke
Michael und Evelyn Scholz, geb. Glienke

mit Leni und Isabelle

Die Urnenbeisetzung fand in aller S� lle 
auf dem Seulberger Friedhof sta� .

Kai Ertel
* 17.05.1942      † 27.02.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.
Ursula Ertel

Tatjana und Jörg mit Jannick, Marco und Andrew Phillip
Mirco und Melanie mit Marie und Sophie

Die Trauerfeier findet am 28. März 2025 um 11.00 Uhr in der 
Kirche St. Josef in Friedrichsdorf-Köppern statt. Im Anschluss begleiten 

wir die Urne zu ihrer letzten Ruhestätte auf dem Alten Friedhof.

Glücklich sind wir zwei gegangen, immer gleichen Schritts.
Was du vom Schicksal hast empfangen, ich empfing es mit.

Doch nun heißt es Abschied nehmen, und mir wird so bang,
jeder muss allein gehen, seinen letzten Gang.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

H. Hesse

Wir nehmen Abschied von

Ulla Bender
geb. Rickert

* 22. 3. 1955     † 4. 3. 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Heinz

Katrin und Peter mit Jan und Carolina
Klaus und Anastasia mit Josephine, Tim und Livia

Regina und Matthias
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, 
den 21. März 2025, um 15 Uhr auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg statt.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Kunsthandel Greif kauft an: Anti-
quitäten & Kunstgegenstände, Ge-
mälde, Zeichnungen & Drucke, 
Schmuck, Uhren aller Art, Teppiche, 
Möbel/Möbelklassiker, Silber, Por-
zellan, Jugendstil & Art Deco Objek-
te, uvm. Zertifizierte Gutachter. Seri-
öse Abwicklung. Kostenlose Schät-
zung per Whatsapp möglich. Auch 
ganze Nachlässe und Haushaltsauf-
lösungen. kontakt@kunsthandelgreif.de 
 Tel. 0611/44784500 oder 
 0176/74716246

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe hochwertige Markenarm-
banduhren der 60er-90er Jahre. 
Omega, Breitling, Rolex, Heuer, AP 
und weitere. Auch defekt.
 Tel. 0152/57803822

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Ankauf von Cartier Uhren, 
auch ältere!

0171/6588650
www.Uhren-Weinrich.com

Frau Leibnitz sucht Pelze und Ner-
ze aller Art, Altgold und Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Leder- 
und Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Gold-/Silbermünzen, Sil-
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, 
Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08.00-20.00 Uhr.  
 Tel. 069/66059493

!Achtung! Kaufe Kristallglas aller 
Art, Porzellan aller Art.
 Tel. 0163/2465278

Herr M. Schleibniz bittet um Kon-
taktaufnahme. Ankauf von Brief-
marken, Pelze, Nerze, Porzellan, 
Nähmaschinen, Uhren, Trachten, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall, Krüge, Persianer, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold, 
Münzen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt 
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös und dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Mo.–
So. 8–20 Uhr. Tel. 069/15612748
 od. 0157/39848905

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Alte und neue Bücher, Bibliothe-
ken, alte Ansichtskarten, Grafiken, 
Stiche und Bilder gesucht.
 Tel. 0151/64822891

Altkleider gesucht! Gesucht wer-
den Altkleider in noch gutem Zu-
stand. Vorzugsweise Herren Anzü-
ge, Hemden und Mäntel, sowie  
Damenkleider, Abendkleider und 
Damenschuhe. Gerne auch Vintage 
aus den 60er bis 80er Jahren und 
mit passenden Accessoires. Seriö-
se Abwicklung garantiert! L. Winter
 Tel. 0170/2807330

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBZ BW SUA Bemerkungen
 04 23.1.2025 x x x x x x x x x PAP gewerbl.

AUTOMARKT

Golf V Tour, 141 tkm, EZ 5/2007,TÜV 
2/27, 102 PS, eFH, heizb. Asp, 
CD/R, ZV, Klimaaut, SR, Sitzhzg. 
BC, Parkhilfe, 2. Hd., Ausp. u. 
Bremsen neu, schwarzmet., 5trg. 
VB 4.400,- €.  Tel. 0176/30620773

Zu verkaufen: SKODA-FABIA  
1. Hand, Baujahr 2009, 136.000 km, 
Scheckheft gepflegt, n. Inspektion, 
TÜV 12.2026  Tel. 0177/3337998

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

! Suche Wohnmobil ! Nur von Privat! 
 Tel. 0178/1554425

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Einzel-Garage in HG-Dornholzhau-
sen für PKW / Motorräder ab 
04.2025 zu vermieten. Nicht direkt 
an Straße. Miete 110,- €. Bei In- 
teresse Mail an:
 maccs.vermietung@icloud.com

Garage in der Nähe gesucht. Dr. 
med. Carl H. Meyer, Heuchelheimer 
Str. 55 B, rufen Sie mich an:
 Tel. 0171/6018104

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Suzuki GS 500E, Bj. 79, 4-Zyl.,  
22 Tkm, top Zustand aus Sammlg., 
nur 2750,- €.  Tel. 06181/74414

REIFEN

Von privat zu verkaufen, Sommer-
reifen Michelin 255/45 R 20-105 W, 
ohne Felgen, ca. 250 km gefahren, 
VB 600,- €. Tel. 0175/4328833

KENNENLERNEN

Du (weiblich, zwischen 30 und 50 J.) 
sehnst Dich nach guten Gesprä-
chen und etwas Zärtlichkeit? Ein 
attr. Gentleman, Anf. 50, NR, sport-
lich, schlank, humorvoll freut sich 
auf deine Nachricht.
 Mail:westend69@web.de

Liebe kulturinteressierte Rentner-/
in, ich suche Menschen, die gerne 
regelmäßig ins Schauspielhaus; Alte 
Oper, Kabarett, Kleinkunstbühnen 
usw. gehen. Alleine macht es weni-
ger Spaß. Ich würde mich über eine 
 E-Mail an GaVE@web.de freuen.

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERSCHAFT

Sympathischer ER, 67, schlank, 
tierl., strassent. und einfühlsam. Su-
che die Partnerin f. eine harm. Part-
nersch. Urlaub uvm. wo wir beide 
unsere Träume erfüllen können.
 Chiffre VT 01/11

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Lieselotte, 68 J., mit einer schönen weibl.
Figur, suche nach einiger Zeit des Alleinseins 
wieder e. lieben Mann, für den ich ganz Frau
sein darf. Bin Gartenfee, eine wahre Köchin
u. souveräne Autofahrerin, mag Zärtlichkei-
ten u. gemütl. Fernsehabende. Melde Dich
üb. pv, dann sind wir bald nicht mehr allein.
Tel. 06431-2197648

Mein Name ist Sarah 37 bin eine lie-
bevolle Krankenschwester und Mutter 
eines 13J Sohnes wir suchen einen 
aufgeschlossenen Herrn für eine glückli-
che Familie. Freue mich sehr Dich ken-
nenzulernen. Lg. Sarah ü.Pv Tel/SMS
01607998576

Leidenschaftliche attraktive Christa 
62 Witwe, vermögend mit schlanker Fi-
gur. Sehne mich nach dem Einen, der es
ernst meint. Ein traumhafter Sommer er-
wartet uns gemeinsame Stunden am See,
den Tag genießen mit einem guten Essen.
Gerne koche ich uns was Feines. Lass Dich
überraschen und melde Dich gleich.
015127186363 ü.,Marc-Aurel.eu 

Sehr hübsche Susanne Anfang 50, 
bodenständig, clever, selbstsicher, char-
mant und sensibel, sucht Partner zum Ver-
wöhnen. Ich liebe die Berge, Natur, gutes 
Essen, herzhaftes Lachen, gute Bücher,
Filme und Kuschelabende. Freue mich auf
DICH. ü.Ag.VMA 01796823019

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

„Die Hausdame“ Das einzigartige 
Konzept für anspruchsvolle Senio-
ren!  Tel. und Info 0170/1897582
 Ich freue mich auf Sie!

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Suche Eigentumswohnung von 
Privat. Zum Kauf, gerne renovie-
rungsbedürftig. Tel. 0176/24863552

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Friedrichsdorf, Bad Homburg, 
Oberursel, Eschborn ca. 110 m2 zü-
gige Durchf. mögl.
  Tel. 01520/2975404

Für unsere Familie suchen wir ein 
Haus oder Grundstück in Kö.-Mam-
molshain zum Kauf.
  immo61462@gmail.com

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Königstein: 3-Zi-ETW, 74 m2, Stell-
platz, Gartenteil, siehe www.ohne- 
makler.net, Objekt OM-315467

Oberursel, Penthouse, 4 Z., 2 B., 
ab sofort v. privat 115 m² hell, Lift, 
barrierefrei, 2 Stellpl., ruhig, zentral, 
SW-Terrasse. chiffre440@gmail.com

Oldenburg / O., Uni-Stadt, Stadt-
rand-West: gr. EH m. 2 EW (EG: 
140/OG: 70/50 m2), Wi-garten, Ka-
min, Studio, ca. 400 m2 Wohn-/
Nutzfläche, 2 Gar + 4 Stellpl., gr.
eingewachsener Garten, 1000 m2 
Grundstück, ruhiges Wohngebiet, 
Waldnähe, m. guter ÖV/AB-Anbin-
dung. 670.000,- €.
 Tel. 0178/4468804 (HG)

Oberursel-Oberstedten, ohne Ma-
kler, 2 Zi. ETW, 55 m2, 2. Stock, ruhi-
ge Südwest-Lage, Blick in den Tau-
nus, KP 200.000,- €. 
E-Mail: zerwashanspeter@gmail.com

Verkauf Frankfurt von Privat, ohne 
Makler: Mehrfamilienhaus, 14 WE, 2 
STP, ca. 690 WF, gute + ruhige La-
ge, sehr gepflegter Zustand, nähe 
ÖPNV, wenige Mieterwechsel, Mie-
teinnahmen netto kalt 105.000,- €, 
1.950.000,- € VB. Tel. 0171/6966689

Bad Homburg, zentr., bei Livipur, 
4Zi-ETW, 99 m2, 1 St., Bj. 1972, Lift, 
Loggia, Preis: 445.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

GE WERBER ÄUME

Moderne Arbeitsräume neben 
Bürgerhaus Glashütten. 1 gr. Raum 
+ Nebenraum. Direkt v. Eigentümer: 
Miete 850,- € + Uml.
 Tel. 06174/209487

MIETGESUCHE

Suche 3 ZKBB, ab 70m2, nahe Kur-
park Bad Homburg, Hochparterre/ 
1 OG, höheres Geschoss, Aufzug, 
Bestandsmiete, langfristige Anmie-
tung, Warmmiete bis 1500,- €, 1 Pers. 
EZB Anstellung.  Chiffre VT 02/11

Ruhige, zuverlässige Mieterin, un-
befr.Vollzeitstelle Goethe Universität 
sucht 2-Zi-Whg zur langfristigen 
Miete in Oberursel/Umgebung.
 Tel. 01520/5940809

Bin Musiklehrerin, suche kl . Haus, 
oder Anbau zum Wohnen.
  Tel. 0152/53588049

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 5: Zu viel gezahlt / zu wenig verlangt?
von Andrea Peyerl
Ob und wie viel Trennungsunterhalt zu zahlen ist, hängt von 
den Einkommens- und Vermögensverhältnissen beider Ehe-
leute ab. 

Bevor Sie die erste Zahlung leisten, sollten Sie zunächst die 
Frage überprüfen lassen, ob Sie überhaupt zum Unterhalt 
verpflichtet sind. 

Bevor Sie einen konkreten Unterhaltsbetrag fordern, sollten 
Sie die Höhe Ihres Anspruchs ermitteln lassen.

Es gibt keinen automatischen Anspruch auf Trennungsunter-
halt. 

Sofern Sie über Monate hinweg eine ungeprüfte Unterhalts-
forderung erfüllen, führt dies zu mehreren Problemen. Wenn 
Sie zu viel gezahlt haben, werden Sie die Zahlungen nur in 
ganz seltenen Ausnahmefällen zurück verlangen können. 

Zum anderen dokumentieren Sie mit Ihrer Zahlung, dass Sie 
selbst von einer Verpflichtung in dieser Höhe ausgehen, und 
bestätigen insoweit einen entsprechenden Bedarf des Unter-
haltsberechtigten. 

Wenn Sie zu wenig Unterhalt geltend gemacht haben, kann 
für die Vergangenheit nicht mehr nachgefordert werden.

Aus diesem Grund sollten Sie zu Beginn der Trennung die 
 Frage des Trennungsunterhaltes anwaltlich überprüfen las-
sen. 

Fortsetzung am Donnerstag, den 27. März 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Solventes & ruhiges Duo sucht 3,5 
bis 5-Zi.-Whg. in HG mit Balkon, 
Terrasse oder Garten in niveauvol-
lem Umfeld.  Tel. 0157/73734177

VERMIETUNG

Oberursel: Penthouse-Whg. in 
bester Lage, renoviert, 80 m2, Dach- 
terrasse, 2 Zi., EBK, 2 Bäder, KM 
1120,- € + TG-Platz 60,- € + NK, di-
rekt vom Eigentümer.
  Tel. 0172/6952709

Bad Homburg, Zimmer 16 m2, Un-
termieter gesucht. Miete 350,- € + 
NK. Küche Mitbenutzung, eig. Kühl-
schrank, Waschmaschine, Internet.
  E-Mail: rosabranca@t-online.de

Kronberg: schöne 1-Zimmer-Woh-
nung - von Privat - 41 m2, in ruhiger 
Waldrandlage mit Fernblick, gro-
ßem Balkon, ab 1.4.2025 zu ver- 
mieten. Tiefgarage, Sauna und 
Schwimmbad im Haus. Mietpreis 
590,- € + NK + 3 MM Kaution.
  Tel. 0160/829815

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Südfrankreich Ferienhaus mit 
Pool zu vermieten, Meeresnähe, ru-
hige Lage, 2 SZ, 4-5 Personen, vom 
26.07.-16.08.25 frei.
 Infos unter Tel. 0176/43817493

Lust auf mehr Meer? Wangermeer 
+ Nordsee, FH mit direktem + priva-
tem Strandzugang (Wangermeer) + 
7 Min. Nordsee (Hooksiel / Schillig) 
2SZ, 2 Bäder, Parkplatz, Terrasse, 
Garten, Fahrradschuppen: Strand-
hus-Wangermeer.
  Tel. 0172/2407260

Costa Brava / Begur, schönes FH., 
3 SZ, 2 Bäder, ruh. Sichtlage, gr. 
Terrassen, Garten, Garage, Voll-
komfort.  Tel. 06174/61727

KOSTENLOS

Verschenke in Oberursel: Sport- 
Kinderwagen, prima in Schuß. Viel-
leicht für Oma’s? 
 Tel. 06171/623953 (AB)

NACHHILFE

Professionelle Privatnachhilfe 
(Mathe/Physik).
  E-Mail:papalova1964@t-online.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe - Kelkheim-Müns-
ter: 2 Pers.-Haushalt (Ärztin, Ge-
schäftsführer) Minijob, 2x4 Std./
Woche.  Tel. 0172/2407260

Gärtner in Friedrichsdorf-Köppern  
2 Std./Woche gesucht.
  Tel. 0172/6086399

STELLENGESUCHE

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Wer, wo, was, 
wann?

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Malerarbeiten aller Art, inkl. Ge-
rüst von erfahrenem Maler. Fliesen-
arbeiten. Fairer Preis und gute Qua-
lität.  Tel. 0176/20535622

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Zuverlässige Reinigung für ihr Zu-
hause oder Büro. Wir sind ein pro-
fessioneller Reinigungsservice. Fle-
xibel, pünktlich, freundlich und zu-
verlässig.  Tel. 0157/77166911

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruchar-
beiten, Umzug, Malen. Weiteres auf 
Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Allround-Handwerker (gelernter 
Elektriker) baut auch Ihre Möbel auf. 
 Tel. 0174/8332476

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Gärtner-Fachmann sucht Arbeit 
Hecken, Bäume, Rasen, Mauer, 
Steine, Platten uvm.
 Tel. 0172/6585646

Ich suche eine Putzstelle mögl. in 
Oberursel od. Bad Homburg. Trep-
penhaus, Praxis oder Büros, mögl. 
früh morgens oder spät abends mit 
Schlüssel. Als Minijob oder auf 
Rechnung.  Tel. 0176/20962990 

Erfahrener Dachdecker, Dachre-
paratur, Dachreinigung, Dachrinnen, 
Kaminverkleidungen, Garagendach 
und vieles mehr. Tel. 0172/7427299

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.
 Tel. 0157/39821355

Deutscher Gärtner erledigt: Rück-
schnitt, Baumfällung, Neupflanzun-
gen, Gartenreinigung etc. 
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Einreichung Arztrechnun-
gen bei der privaten KV, allgem.  
Büroarbeiten. Tel. 0172/9625126

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume 
schneiden, Platten legen und zu-
sätzlich jede Art von Steinarbeit.
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit. Tel. 0178/1841886

Preiswerte Gartenarbeit aller Art.
  Tel. 0152/36706288

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

RUND UMS TIER

Hundebetreuung rund um Oberur-
sel gesucht. Mein bester Freund, ein 
4 jähriger Flat Coated Retriever Rü-
de (35 Kilo), sucht 1 bis 2 mal pro 
Woche nach frühzeitiger vorheriger 
Absprache einen zuverlässigen und 
erfahrenen „Zweitkumpel“ (ganztä-
gig). Er liebt Spaziergänge in der 
Natur, Spielen und Kuscheleinhei-
ten. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
  Tel. 0172/9646044

UNTERRICHT

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Klavierunterricht Kinder, Jugend, 
Erwachsene, Anfänger, Fortge-
schrittene. Tel. 0176/84232471
 ysw6861@gmail.com

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene Einzeln u. in kleiner 
Gruppe.  Tel 06172/764775
  u. Tel. 0160/93426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Langfristige Lernerfolge mit einer 
lerntherapeutischen Nachhilfe.
 Tel. 0176/62331360

VERK ÄUFE

Badewanne Bette Pur, 170 x 75 
cm, weiss, zu verkaufen. Abholung 
in Bad Homburg. VB 100,- €.
  Tel 0172/2175639

Benzin-Schneefräse zu verkaufen 
(4-Takt Motor, 179 cm3 bei 3 KW); 
56 cm Räumbreite, Auswurfrichtung 
manuell um 180° verstellbar; Seil-
start; Radantrieb. Gerät wurde zum 
Neupreis von 450,- € in 2022 ge-
kauft, aber in dieser Zeit nur 5 Mal 
eingesetzt. Abgabepreis 40,- € 
(Käufer müßte Fräse in Glashütten/
Schloßborn möglichst mit Anhänger 
abholen). Tel. 0157/78387852
 möglichst zwischen 19 + 20 h

Pegasus E-Bike Solero, E8R Plus, 
schwarz, 400 Wh, Damen XS 43 
cm, 8-Gang, Rücktritt, neuw., 3x 
gefahren, aus ges. Gründen z. verk., 
1650,- €.  Tel. 06171/3191
 o. 0174/3205922

Gelegenheit für Golfer und solche 
die es werden wollen: Günstig ab-
zugeben/Golfschläger in gutem Zu-
stand/kompletter Calloway Eisen-
satz/Flexischaft, zusätzlich Driver, 
Hölzer 3 und 5, Rescue, Putter incl. 
Golfbag. Angebote an 
 E-Mail: dietermohaupt@arcor.de
 Rückfragen unter Tel. 06171/26182

Verkaufe aus Lagerbestand div. 
Mercedes Oldtimer Motoren, Ge-
briebe, Anlasser, Lichtmasch. ab 
den 50iger Jahren. Preis VB.
  Tel. 06181/74414

Schmuck + Ladeneinrichtung und 
Goldschmiedewerkzeug wegen Auf-
gabe günstig abzugeben.
 Tel. 06171/4156
 Mobil 0176/95551701

Herren Callaway und Taylor Made 
Golfschläger (für Rechtshänder) so-
wie 3 Golfbags, 1 Trolley und Golf-
bälle preiswert abzugeben.
  Tel 0151/12720507

Marktex Vitrinenschrank, Pinien-
vollholz, von privat zu verkaufen. 
VHB 1400,- €. Höhe 202, Br 228, T 
35/40, (aktueller NP ca. 7 Tsd. €. 
Standort Hattersheim. Näheres:
  Tel 0178/5253422

Ich verkaufe ein Damen E-Bike 
der Marke Diamant Turmalin Tief- 
einsteiger. Farbe S/W 26 Zoll, neu-
wertig, mit Zubehör, Tachostand 
5km. VB 1600,- €.
  Tel. 06434/9099799

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 5 DM + 10 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Natürlich zahle ich den vol-
len DM/Euro-Tauschwert + Nostal-
gie.  Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Digitale Enkelin in Bad Homburg 
hilft bei Handy & Internet. Jetzt an-
rufen!  Tel. 0151/25591674

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Achtung aufgepasst! Sammler 
sucht Flohmarktartikel uvm. Bevor 
Sie es wegwerfen rufen Sie mich an. 
Mfg, P. R. Tel. 0177/5545410

Mobile medizinische Fußpflege 
und Handpflege. Termine nach tele-
fonischer Vereinbarung. Ich komme 
zu Ihnen.  Tel. 0157/36291419

Privater Flohmarkt, Sa./So. 15./16. 
03. 2025, 11 - 14 Uhr. Ob-Wkn., 
Kurmainzer Str. 26.

Hilfe für den Alltag, zuverlässig, er-
fahren, gut ausgebildet, Deutsch 
Muttersprachler, technisch + hand-
werklich begabt. Auto vorhanden.
 Tel 0177/9172672

Segeln in den Niederlanden, 
21.6.-28.6. od. 5.7.-12.7. Segeler-
fahrung nicht erforderlich.
  Tel. 06172/939517

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
abgelaufenes Urlaubsgeld (Pese-
ten, Lire, Schilling etc.)
 Tel 0174/5891930

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-51 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:
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So bereiten Zimmerpflanzen lange Freude
(DJD). Schöne und gesunde Zim-
merpflanzen bereiten lange 
Freude - dazu ist die richtige 
Pflege wichtig. Vier Tipps kom-
men von Anita Dittmeier vom 
Pflanzgefäße- und Substrate-Her-
steller Lechuza:

-  Gefäße mit Bewässerungssys-
tem und Wasserstandsanzeiger 
helfen, Pflanzen immer mit der 
richtigen Menge an Feuchtigkeit 
zu versorgen. Infos: www.le-
chuza.com.

-  Viele Zimmerpflanzen freuen 
sich über ausreichend Licht und 
fühlen sich am Fenster wohl. Bei 
einigen sollte man aber im Som-
mer mit direkter Sonnenein-
strahlung aufpassen.

-  Zimmerpflanzen sollten bei Be-
darf alle zwei bis drei Jahre um-
getopft werden. Dabei kann 
statt handelsüblicher Blumen-
erde mineralisches Pflanzsubst-
rat wie etwa Pon zum Einsatz 
kommen.

-  Hochwertige Langzeit- und Flüs-
sigdünger liefern den Pflanzen 
die nötigen Nährstoffe.

Gefäße mit Wasserstandsanzeiger 
helfen, den Überblick über die vor-
handene Wassermenge im integ-
rierten Reservoir zu behalten. So 
werden die Wurzeln gleichmäßig 
mit Feuchtigkeit versorgt und 
schädliche Staunässe im Gefäßbo-
den wird vermieden.
 Fotos: DJD/Lechuza

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Schaffen Sie  
neue Perspektiven

mit unseren modernen  
Fenster und Türen!

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Spenden lassen Wünsche wahr werden

Kürzlich trafen sich die Begünstigen der Benefiz-Aktionen, die von den Damen des Lions 
Clubs Bad Homburg Kaiserin Friedrich im vergangenen Jahr durchgeführt wurden. Spenden 
im Umfang von insgesamt 6000 Euro gingen an das Frauenhaus Bad Homburg, KulturLeben 
Hochtaunus, Verein für kulturelle Teilhabe und Wildwasser Frankfurt, eine Beratungsstelle für 
Mädchen und Frauen gegen sexuellen Missbrauch. Wie Vertreterinnen der begünstigten Insti-
tutionen berichteten, konnten von den Spenden unter anderem 350 Weihnachtspäckchen für 
bedürftige Kinder oder für die Bewohnerinnen des Frauenhauses ein seltener Restaurant-Be-
such ermöglicht werden. Zusammengekommen ist der Spendenbetrag durch das Benefiz-Kon-
zert mit der Kammeroper Frankfurt im März, den Verkaufsstand beim Herbstmarkt und den 
Vintage-Mode-Verkauf im November vergangenen Jahres. Alle Veranstaltungen werden in 
diesem Jahr wiederholt. Für das beliebte Benefiz-Konzert mit der Frankfurter Kammeroper in 
der Englischen Kirche gilt schon jetzt: Save the date. Es findet am Samstag, 29. März, statt. 
Der Erlös dieses Konzerts unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
wird an das Projekt „WÜNSCHEWAGEN: Letzte Wünsche wagen“ des Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB) Hessen gespendet.  Foto: Lions Club Bad Homburg Kaiserin Friedrich

Gemeinschaftsgarten
entsteht in Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw). Das Stadtteil- und Famili-
enzentrum Ober-Erlenbach plant, gemeinsam 
mit der Frauenbeauftragten der Stadt Bad Hom-
burg, Hasibe Otter, einen Gemeinschaftsgarten 
mit Geflüchteten in Ober-Erlenbach. Das Pro-
jekt ist eine Initiative, die den geflüchteten Men-
schen aus der neuen Gemeinschaftsunterkunft 
die Möglichkeit bietet, aktiv an einem nachhal-
tigen und inklusiven Garten mitzuarbeiten.
Das Grundstück, welches von Familie Jakob 
zur Verfügung gestellt wird, soll als Erholungs-
raum dienen, die Integration in die lokale Ge-
meinschaft erleichtern und praktisches Wissen 
im Bereich nachhaltiger Gartenarbeit vermit-
teln. Auch zwei Ehrenamtliche wurden bereits 

gefunden, die sich mit entsprechender Experti-
se beim Jäten, Pflanzen und Ernten einbringen. 
Unterstützt wird das Projekt außerdem von der 
Initiative SAM (Sozial Aktive Mitarbeiter) der 
Deutschen Leasing AG. Sie rücken am kom-
menden Samstag dem Winterfilz zu Leibe. 
Auch die für die Gartenarbeit erforderlichen 
Gerätschaften werden durch die Deutsche Lea-
sing finanziert. Seit 2011 unterstützt die Initia-
tive soziale Projekte in Bad Homburg und Um-
gebung mit Arbeitseinsätzen und Spendenakti-
onen. Der Garten soll zukünftig eine Bereiche-
rung für das Zusammenleben von Einheimi-
schen und neu hinzugekommenen Menschen in 
Ober-Erlenbach sein.

Wie kann man einem 
Herzinfarkt vorbeugen?
Hochtaunus (how). Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen sind unverändert die häufigste Todes-
ursache in Deutschland. Etwa jeder dritte To-
desfall geht darauf zurück. Auch wenn viele 
Patienten dank moderner Untersuchungs- und 
Therapieverfahren immer besser versorgt 
werden können, müssten viele Menschen ei-
nen Herzinfarkt gar nicht erst erleiden. Zum 
einen lässt sich das persönliche Erkrankungs-
risiko senken: durch gesunde Ernährung, Be-
handlung eines erhöhten Cholesterinspiegels 
und eine konsequente Einstellung des Blut-
hochdrucks. Zum anderen könnte die recht-
zeitige Diagnose und Behandlung der korona-
ren Herzerkrankung die Zahl der Todesfälle 
weiter deutlich senken. Welche Möglichkei-
ten es zur Vorbeugung des Herzinfarktes gibt 

und welche modernen Untersuchungs- und 
Therapieverfahren zur Verfügung stehen, er-
läutert Professor Dr. med. Hans Hölscher-
mann, Chefarzt der Kardiologie an den Hoch-
taunus-Kliniken, beim nächsten Klinikforum 
im St-Josef-Krankenhaus am Mittwoch, 19. 
März. Beginn ist um 18 Uhr im Foyer des 
Krankenhauses, Woogtalstraße 7. 
Alle Interessierten sind herzlich zu der kos-
tenfreien Veranstaltung eingeladen. Interes-
sierte werden gebeten, sich per E-Mail an 
presse@hochtaunus-kliniken.de anzumelden. 
Dabei bitte den Namen und die Rufnummer 
nennen. Eine telefonische Anmeldung ist wo-
chentags von 14 bis 16 Uhr unter 06172-
141345 oder direkt am Empfang des St. Josef 
Krankenhauses unter 06174-2080 möglich.

Das könnte dein Krönchen sein!

Die Verträge der Schausteller für das diesjährige Laternenfest sind unterschrieben, die Karus-
sells für den Festplatz stehen weitestgehend fest und die Bands proben bereits für ihren Auftritt 
auf dem Laternenfest. Man könnte meinen, das Laternenfest sei fertig geplant. Doch eine 
entscheidende Person wird noch gesucht: Unsere Laternenkönigin 2025. Der Verein zur Ge-
staltung und Förderung des Bad Homburger Laternenfestes sucht eine junge Frau im Alter 
zwischen 20 und 28 Jahren, die in Bad Homburg wohnt und Freude daran hat, das diesjährige 
Laternenfest zu repräsentieren. Die zukünftige Laternenkönigin sollte aufgeschlossen sein, 
Interesse daran haben, das Fest von einer anderen Seite kennen zu lernen und Spaß haben, mit 
Groß und Klein das Laternenfest zu feiern. Die Regentschaft beginnt offiziell bereits eine Wo-
che vor dem eigentlichen Laternenfest, wenn die Laternenkönigin 2024 Annalena I. der zu-
künftigen Laternenkönigin 2025 bei der feierlichen Inthronisation am 23. August Krone und 
Zepter überreicht. Nähere Informationen zum Amt der Laternenkönigin sind im Internet unter 
www.laternenfest.de/laternenkönigin zu finden. Bewerbungen können in Form eines Lebens-
laufs, einer kurzen Erläuterung zur Motivation für die Bewerbung sowie Fotos per E-Mail an 
info@laternenfest.de bis Samstag, 5. April, geschickt werden.  Foto: Laternenfest Verein

Kirchenpräsidentin 
Christiane Tietz predigt
Bad Homburg (hw). Die neugewählte Kir-
chenpräsidentin der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN), Professor Dr. 
Christiane Tietz, predigt am Sonntag, 16. 
März, im Gottesdienst um 10 Uhr in der 
evangelischen Erlöserkirche. Die 1967 in 
Frankfurt am Main geborene Theologin, die 
im Februar ihr Amt angetreten hat, war zu-
letzt elf Jahre lang Professorin für Systema-
tische Theologie am Institut für Hermeneu-
tik und Religionsphilosophie der Theologi-
schen Fakultät der Universität Zürich. Sie ist 
seit 2024 zudem Pfarrerin im Ehrenamt an 
der Evangelischen Dreikönigskirche in 
Frankfurt. Christiane Tietz ist Nachfolgerin 
von EKHN-Kirchenpräsident Volker Jung. 
Den Sonntagsgottesdienst in der Erlöserkir-
che, zu dem die Erlöserkirchengemeinde 
einlädt, wird von Pfarrer Andreas Hanne-
mann mitgestaltet.

Qigong-Abend –
Meditation in Bewegung
Bad Homburg (hw). Die sanften Bewegun-
gen des Qigong entspannen und kräftigen. 
Sie helfen dabei, zur eigenen Mitte zu fin-
den. Ein Angebot der evangelischen Kirche 
Ober-Eschbach/Ober-Erlenbach lädt für 
Sonntag, 16. März, von 18 bis 19.15 Uhr zu 
einem Qigong-Abend mit Pfarrerin Beatrice 
Fontanive ein. Es kann im Stehen und im Sit-
zen geübt werden. Abendgebet und Segen 
beschließen die Stunde. Das Angebot ist für 
Neulinge und Erfahrene geeignet. Bitte fla-
che Schuhe und bequeme Kleidung tragen 
oder mitbringen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Das Angebot ist kostenfrei. Ver-
anstaltungsort ist der Gemeindesaal der 
Evangelischen Kirche Zur Himmelspforte, 
Ober-Eschbacher Straße 76.
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Die Kunst „Unter Pflanzen“ zu sein
Bad Homburg (hw). Wie oft gehen wir an ih-
nen vorbei, ohne sie eines Blickes zu würdi-
gen? Wie selten erinnern wir uns daran, dass 
unser Atem, unsere Ernährung und Kleidung 
uns mit ihnen verbinden? Wir sind ständig un-
ter Pflanzen – lernen wir unsere Nachbarn ken-
nen. Künstler der Ausstellung „Unter Pflanzen“ 
zeigen uns Pflanzen als lebendige, wahrneh-
mende Wesen, die unzählige Verbindungen 
eingehen. Ihre Arbeiten sollen den Betrachter 
dazu bewegen, Pflanzen mit allen Sinnen wahr-
zunehmen, sie von ihrer jeweiligen Gestalt, 
ihren Fähigkeiten und ihren Weisen, die Welt 
zu bevölkern, faszinieren zu lassen. Einige 
Kunstwerke erforschen, wie Pflanzen seit Jahr-
hunderten menschliche Kulturen prägen, so-
wohl in Europa als auch in indigenen Gemein-
schaften in Südamerika. Andere entwerfen 
Pflanzen-Menschen-Hybride und loten damit 
aus, wie nah oder fern wir uns Pflanzen fühlen.
Pflanzen geben uns Rätsel auf, denn wir sehen 
wenig von dem, was sie tun: Wie sie sich er-
nähren, wie sie Sauerstoff „ausatmen“, mitein-
ander kommunizieren – einander etwa vor 
Schädlingen warnen – oder sich mit Pilzen zu-
sammentun. Wir können mit unseren Sinnen 
nicht wahrnehmen, wie sie auf andere Lebewe-
sen reagieren, was sie spüren und warum sie 
sich entscheiden, hierhin oder dorthin zu wach-
sen. Sie sind auf ihre Weise intelligent und be-
wältigen ihr Leben mit einer anderen Ge-
schwindigkeit als wir Menschen. Um sie zu 
begreifen, müssen wir uns verlangsamen, be-

obachten und herausfinden, welche Fragen wir 
ihnen stellen können, um mehr über sie zu er-
fahren. Für einige der ausgestellten Kunstwer-
ke sind die Erkenntnisse der Naturwissenschaf-
ten unverzichtbar: Felipe Castelblanco, Julia 
Mensch und Rasa Smite widmen sich seit 2022 
der künstlerischen Erforschung von drei Pflan-
zen: der Engelstrompete, dem Amarant und der 
Süßlupine. Ihre Arbeiten sind neben denen von 
Ayênan Quinchoa Juajibioy und Ursula Damm 
im Rahmen des künstlerischen Forschungspro-
jekts „Plants_Intelligence“ entstanden. Wahr-
scheinlich werden die Betrachter der Kunst-
werke Pflanzen nach dem Besuch der Ausstel-
lung mit anderen Augen sehen.
Die Ausstellung „Unter Pflanzen“ ist eine Ko-
operation zwischen dem Museum Sinclair-
Haus und dem von Yvonne Volkart geleiteten 
Forschungsprojekt „Plants_Intelligence. Lear-
ning Like a Plant“, das am Institut Kunst Gen-
der Natur der Hochschule für Gestaltung und 
Kunst Basel FHNW verortet und vom Schwei-
zerischen Nationalfonds finanziert ist.
Die Ausstellung ist dienstags bis freitags von 
14 bis 19 Uhr sowie samstags und sonntags 
von 10 bis 18 Uhrz u sehen. An Feiertagen ist  
sie von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Das denkmal-
geschützte Gebäude des Museums Sinclair-
Haus ist eingeschränkt barrierefrei. Es existiert 
ein Treppenlift (kein Aufzug). Tickets und In-
formationen zu „Pflanzen“ sind online ab Mitt-
woch, 12. März, im Internet unter tickets.mu-
seum-sinclair-haus. de verfügbar.

Dein Klassenzimmer am Meer 
Bad Homburg (hw). Der Internationale Aus-
tauschdienst veranstaltet in den  Sommerferi-
en „Das internationale Klassenzimmer“ in 
England. Es gibt noch einige freie Plätze für 
Schüler aus Bad Homburg, um die sich nun-
mehr Jungen und Mädchen im Alter von elf 
bis 18 Jahren bewerben können.
Die Teilnehmer werden bei englischen Gast-
familien in Thanet wohnen: Zwei Wochen wie 
ein eigenes Kind der Familie, so dass man den 
englischen Alltag so richtig kennenlernen 
kann. An den Vormittagen findet ein Englisch-
unterricht in der örtlichen Ferienschule statt. 

Im Internationalen Klassenzimmer, gemein-
sam mit Jungen und Mädchen aus anderen 
Ländern, soll auch die Angst vor dem Ge-
brauch der Sprache genommen werden. Nach 
dem Lernen gibt es Spaß. Auf dem Programm 
stehen Sport, Badenachmittage am herrlichen 
Strand und Ausflüge. Außerdem gibt es Ex-
kursionen, natürlich auch nach London.
Die Info-Unterlagen erhalten Interessenten 
unverbindlich zugesandt. Eine Mail an klas-
senzimmer@austauschdienst.de schreiben 
und die Adresse sowie das Alter und die Klas-
senstufe angeben.

Von der Puppe bis zur Playstation
Hochtaunus (how). In heutige und vergangene 
Spielzeugwelten eintauchen das können Interes-
sierte ab Sonntag, 16. März, in der neuen Son-
derausstellung im Freilichtmuseum Hessenpark. 
Fast 200 Exponate aus der Zeit um 1900 bis 
heute sind hier ausgestellt. Der 100-jährige Ted-
dybär ist ebenso vertreten wie der Kinderherd 
der 1950er-Jahre, die Spielekonsole von 1980 
oder der ferngesteuerte Roboter aus dem ver-
gangenen Jahr. Die Ausstellung ist in zehn The-
menbereiche unterteilt. Zu jeder Sektion gibt es 
eine Spielstation für Kinder.
Menschen jeden Alters werden Dinge aus ihrer 
eigenen Kindheit entdecken, aber auch das 
Spielzeug anderer Generationen kennenlernen. 
Neben Klassikern wie Lego und Barbie rückt 
die Ausstellung auch die Geschichte unge-
wöhnlicher Spielzeuge in den Fokus. Zu finden 
ist beispielsweise die blitzschnelle Seifenkiste, 
mit der schon der Großvater als Kind Rennen 
gewonnen hat genau wie viele Jahrzehnte spä-
ter seine Enkel. Oder der lebensgroße Plüsche-
sel, der einst in einem Kaufhaus Kinderherzen 
höherschlagen ließ. 
Ein besonderes Augenmerk gilt der gesell-
schaftlichen Bedeutung des Spielzeugs. Durch 
den Vergleich von historischen und zeitgenös-
sischen Spielsachen erfahren Besucher, was 
sich in den vergangenen Jahrzehnten verändert 
hat oder eben gleichgeblieben ist. Als Spiegel 

der Gesellschaft verraten die Objekte vieles 
über die Zeit, in der sie entstanden sind. Der 
erste Elektrobaukasten von Kosmos erschien 
zum Beispiel 1922, zu einer Zeit, in der viele 
Haushalte noch keinen eigenen Stroman-
schluss hatten. Daneben steht ein Forschungs-
set aus unserer Gegenwart, das sich mit einem 
heute sehr aktuellen Thema befasst den erneu-
erbaren Energien.
Die Ausstellung wirft Fragen auf und regt zum 
Nachdenken an. Ob Kinder Statussymbole 
brauchen, kann man sich mit Blick auf das 
elektrobetriebene Kinderauto mit Mercedess-
tern aus unserer Zeit ebenso fragen, wie beim 
Schaukelpferd mit edlem Lederbezug, das etwa 
100 Jahre älter ist. Der Spaß kommt dabei nicht 
zu kurz. In zahlreichen Spielstationen sind be-
sonders die Jüngeren dazu eingeladen, selbst 
aktiv zu werden und tolles Spielzeug auszupro-
bieren. Unter anderem können die Kinder sich 
an Experimenten mit Magneten versuchen, ei-
nen Riesenteddy knuddeln oder sich mit Spie-
len auf der Nintendo Switch amüsieren. Von 
April bis Dezember gibt es an jedem zweiten 
Sonntag im Monat kostenlose öffentliche Füh-
rungen durch die Ausstellung. Treffpunkt ist in 
der Stallscheune aus Asterode, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.  Die Sonderausstellung 
„Alles nur ein Spiel?“ läuft bis 28. Dezember in 
der Stallscheune aus Asterode. 

Heute noch genauso spannend wie früher: Die gute alte Seifenkiste ist bei Kindern nach wie 
vor beliebt.  Foto: Uwe Bischoff

Erster hessenweiter Warntag
Hochtaunus (how). In Hessen wird es künftig 
zusätzlich zum jährlichen bundesweiten 
Warntag auch einen landesweiten Warntag ge-
ben. Dieser findet in Hessen erstmals am Don-
nerstag, 13. März, statt. An diesem Tag erpro-
ben das Land und die beteiligten Kommunen 
und Landkreise, darunter auch der Hochtau-
nuskreis, ihre Warnmittel. Damit soll sicher-
gestellt werden, dass die Bevölkerung bei ei-
nem Notfall schnell und zuverlässig infor-
miert werden kann. Am Aktionstag werden 
daher um 10.15 Uhr die unterschiedlichen 
Warnmittel wie Sirenen, Cell-Broadcast oder 
Warn-Apps aktiviert. Der Probealarm startet 
mit einem einminütigen Warnton. Die Ent-
warnung folgt um 10.50 Uhr ebenfalls mit 
einem einminütigen Warnton.
Der Warntag dient der Überprüfung und Ver-
besserung der Warninfrastruktur, die bei Na-
turkatastrophen, technischen Störungen oder 
anderen Gefährdungen/Gefahrenlagen vorge-
sehen sind. Durch die Probewarnung werden 
die verschiedenen Warnmittel und deren Ab-

läufe getestet, mögliche Schwachstellen in 
der Funktion aufgespürt und im Nachgang 
beseitig. „Der landesweite Warntag ist eine 
gute Gelegenheit, die Funktionsweise der 
Warnsysteme in der Praxis zu testen und da-
mit die Bevölkerung für mögliche Notfälle zu 
sensibilisieren. Die Tests sind ein wichtiger 
Bestandteil unserer Vorsorge auf mögliche 
Krisenfälle, die plötzlich auftreten können,“ 
sagt Landrat Ulrich Krebs. Mit der Beteili-
gung am Warntag solle sichergestellt werden, 
dass alle Bürger über die notwendigen Infor-
mationen verfügen, um im Falle eines Not-
falls richtig zu reagieren. Der einminütige 
auf- und abschwellender Heulton bedeutet, es 
besteht eine örtliche Gefahr für Personen oder 
Sachen – informieren Sie sich hierzu in den 
Medien (regionale Radio und Fernsender, In-
ternet). Rufen Sie nicht die Notrufnummern 
112 und 110 an. Die Entwarnung erfolgt über 
einen einminütigen durchgängiger Dauerton. 
Dieser bedeuetet, es besteht keine Gefahr 
mehr – die Warnung ist aufgehoben. 

„Kinderbasar“ im Spatzennest
Bad Homburg (hw). „Kinderbasare“ hatten bei 
der Kita „Spatzennest“ des Deutschen Roten 
Kreuzes noch in den Räumen in der Elisabe-
thenstraße eine lange Tradition, bis Corona kam 
und alles zum Erliegen gebracht hat. Inzwi-
schen ist das „Spatzennest“ in der neuen Ein-
richtung in der Dornholzhäuser Straße 58 ange-
kommen. Grund genug, für das Team um Kita-
Leiterin Gabriele Stamm und die Eltern, end-
lich wieder einen Kinderbasar anzubieten. Er 
findet am Freitag, 21. März, von 17 bis 19 Uhr 
statt. Eltern können dort in eigener Regie alles 
rund ums Kind auf eigene Rechnung anbieten. 
Das Angebot ist völlig frei und kann von gut 
erhaltener Kleinkind- bis zur Jugendkleidung 
reichen. Auch einen „Gebrauchtwagenmarkt“ 
für Kinderwagen und Spielwaren wird es ge-
ben. „Kinderkleidung ist heutzutage sehr teuer, 
ebenso das Zubehör wie Kinderwagen, unser 
Basar war da schon immer ein willkommener 

Schnäppchenmarkt und schafft zudem auch 
noch Platz im Kleiderschrank“, sagt die Kita-
Leiterin. Die Verkaufstische werden von der 
Kita gestellt, die Gebühr pro Tisch beträgt zehn 
Euro. Bei der Organisation des Basars arbeiten 
das Kita-Team und die Eltern eng zusammen. 
Die Eltern werden auch für das Büfett mit inter-
nationalen Fingerfood-Leckerbissen sorgen. 
Dazu gibt es spritzige Getränke, zum Beispiel 
Cocktails. Für die Kinderbetreuung ist eben-
falls gesorgt, sodass die Eltern nach dem Ein-
kaufsbummel auch noch Gelegenheit zum per-
sönlichen Austausch haben werden. „Und so 
ganz nebenbei möchten wir bei den Eltern na-
türlich auch für unsere wunderbare neue Ein-
richtung werben“, so hofft Gabriele Stamm auf 
reges Interesse.  Von den Einnahmen werden 
hochwertige Spiele für die Kita-Kinder ange-
schafft. Selbstverkäufer können sich per E-Mail 
an spatzennest@drk-htk.de anmelden.

 S T E L L E N M A R K T
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Bei den Stadtwerken Friedrichsdorf 
ist im Bereich des 
Bau- und Betriebshofes
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Vollzeitstelle als

Gärtnerin / Gärtner (m/w/d) 
für den Einsatz in der Grünkolonne

unbefristet zu besetzen.

Die Stadt Friedrichsdorf liegt mit ihren rd. 26.000 Einwohnern am 
Fuße des Taunus und befi ndet sich im unmittelbaren Kultur- und 
Wirtschaftsbereich des Rhein-Main-Gebietes. Durch ihre exponier-
te Lage und die gute Infrastruktur gehört sie zu den bevorzugten 
Wohnlagen in dieser Metropolregion. Nähere Informationen kön-
nen Sie unserer Homepage www.friedrichsdorf.de entnehmen.

Das ausführliche Stellenangebot und Informationen zum Bewer-
bungsprozess fi nden Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik 
„Rathaus Online - Karriere und freie Stellen“. Ihre Bewerbungsunter-
lagen können Sie schnell und unkompliziert bis 31.03.2025 über 
das Online-Portal einreichen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote 

Königsteiner Woche 

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Zeitung

Sulzbacher Anzeiger

Bad Sodener Woche
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Schonst du dich oder lachst du schon?
Bad Homburg (hw). Kabarettist und Come-
dian Johannes Flöck präsentiert am Donners-
tag, 20. März, von 20 Uhr an sein neues Live-
Programm „Schöner schonen – Humor für 
Hektikverweigerer“ im Kulturzentrum Engli-
sche Kirche. Der Kabarettist lädt dazu ein, 
den Alltagsstress hinter sich zu lassen und 
sich eine Auszeit zu gönnen. Er nimmt sein 
Publikum mit auf eine Reise entlang der Stol-
perfallen des täglichen Lebens, die Flöck mit 
seinem Humor neu beleuchtet. Von der Kunst 
der Achtsamkeit bis hin zu aktuellen Themen 
wie Ernährung, dem E-Bike-Hype und neuen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen über aktive 
Entspannung – mit fast philosophischen 
Denkanstößen und einer anmutigen Mischung 
aus Anekdote und Reflexion sorgt er für ein 
lachendes und entspanntes Publikum. Seine 
humorvolle Herangehensweise und Selbstiro-
nie zeigen, dass man mit Leichtigkeit jung 
bleiben kann. Eintrittskarten kosten 22 Euro, 
ermäßigt 19 Euro und können im Internet un-
ter www.reservix.de, an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen und an der Abendkasse ge-
kauft werden.  Foto: Robert Recker

Der Wahrnehmung auf der Spur
Bad Homburg (hw). Als Unesco-Schule baut 
die Humboldtschule auf drei Profilbausteine: 
internationale Beziehungen, nachhaltige Ent-
wicklung und ästhetische Bildung. Immer im 
Februar wird letzterem Thema, den Künsten, 
ein Tag gewidmet. Der Tag der ästhetischen 
Bildung ist ein besonderer Unterrichtstag, an 
dem Schüler der Oberstufe Zeit erhalten, aus-
giebig künstlerisch zu arbeiten und sich beson-
ders praxisnah mit künstlerischen Fragen aus-
einanderzusetzen. Diesmal gingen vier Kunst-
Kurse auf Spurensuche.
Ein Kurs besuchte das Museum für Kommuni-
kation in Frankfurt am Main, wo die Schüler 
eine vertiefende Auseinandersetzung mit der 
Entwicklung verschiedener Medien in unserer 
Gesellschaft führten. Manipulation in den Me-
dien beziehungsweise durch Medien war ein 
zentrales Thema der Exkursion – ein hochaktu-
elles Feld, das sowohl in der Kunst als auch im 
Alltag beispielsweise unter dem Schlagwort 
Fake News eine zunehmend große Rolle spielt. 
Ein weiterer Kurs entschied sich für einen 
praktischen Workshop, der sich kritisch mit 
dem Werk des Künstlers Paul Gauguin ausein-
andersetzte. Im schulischen Atelier stellten die 
Schüler eigene künstlerische Arbeiten als Ant-

wort auf Gauguins Frauendarstellungen her. 
Vor dem Hintergrund postkolonialer Diskurse 
entwickelten sie alternative Formen der Dar-
stellung. Die intensive Auseinandersetzung mit 
Malerei und gesellschaftlichen Fragestellun-
gen führte zu spannenden Ergebnissen, die 
über den Tag hinaus zum Nachdenken anregen. 
Die nächste Gruppe nutzte den Tag für prakti-
sches Arbeiten. Inspiration fanden sie in der 
Erschließung der Bildsprache renommierten 
Fotografen und Filmemacher. Durch verschie-
dene Aufgabenstellungen konnten die Schüler 
auf dem Schulhof mit Perspektive und Kompo-
sition experimentieren. Es entstanden spekta-
kuläre Szenen. Der vierte Kurs besuchte das 
Ernst-Leitz-Museum in Wetzlar. Hier erschlos-
sen sich die Schüler die Firmengeschichte des 
hessischen Unternehmens. Sie hatten die Mög-
lichkeit, mit professionellen Kameras selbst zu 
arbeiten und an interaktiven Stationen zu expe-
rimentieren. Im Fokus stand die Erprobung 
gestalterischer Mittel der Fotografie wie Licht, 
Komposition und Schärfe. Besonders schön 
war, dass die Schüler ihre eigenen Fotografien 
vor Ort ausdrucken konnten, sodass sie am 
Ende nicht nur theoretisches Wissen, sondern 
auch greifbare Ergebnisse mitnahmen. 

Beim Tag der ästhetischen Bildung an der Humboldtschule haben sich die Schüler mit dem 
Thema visuelle Kultur und Bildmedien auseinandergesetzt.  Foto: Humboldtschule

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

The World Famous Glenn Miller Orchestra
Alte Oper Frankfurt
15.03.2025, 20.00 Uhr 63,50 – 72,50 €

FESTEBURGKONZERT – STORIONI TRIO
Festeburgkirche Frankfurt 
23.03.2025, 19.00 Uhr  28,75 €

Vivaldis Vier Jahreszeiten 
Ein immersives Konzert
Alte Oper Frankfurt
26.03.2025, 20.00 Uhr 57,40 – 87,40 €

THE GESUALDO SIX 
Frankfurter Domkonzerte
28.03.2025, 20.00 Uhr 12,10 – 23,40 €

GUIDO SANT´ANNA - Debüt
Alte Oper Frankfurt
30.03.2025, 15.00 Uhr 20,00 €

YAMATO – The Drummers of Japan 
Die neue Show Hito no Chikara 
Alte Oper Frankfurt
23. – 27.04.2025 37,50 – 107,50 €

City of Birmingham Symphony Orchestra 
Fazil Say, Klavier
Alte Oper Frankfurt
18.05.2025, 19.00 Uhr 29,00 – 85,00 €

SINATRA & FRIENDS 
Rat Pack is back
Alte Oper Frankfurt
19.05.2025, 20.00 Uhr 65,30 – 99,80 €

9. Sinfoniekonzert Museumsorchester 
Martin Helmchen, Klavier
Alte Oper Frankfurt
25. + 26.05.2025 35,00 – 71,00 €

HESSENTAG 2025 in Bad Vilbel 
u.a.m. SKI AGGU – HOWARD CARPENDALE – 
NINA CHUBA – JUDAS PRIEST – DEICHKIND – 
Roy Bianco & die Abbrunzati Boys – FFH Just White
Stadtwerke-Arena
13. – 22.06.2025

CATS – Der Musicalklassiker
Alte Oper Frankfurt
25.06. – 06.07.2025 ab 57,50 €

Deva Premal & Miten’s 2025 European Tour 
Singing Our Prayers
Stadthalle Offenbach
02.10.2025, 19.00 Uhr 36,95 – 102,95 €

Chris de Burgh – „50LO“ 2025
Alte Oper Frankfurt
15.10.2025, 19.00 Uhr 61,50 – 107,50 €

PRETTY WOMAN - Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026  ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Biedermann und die Brandstifter 
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
14.03.2025, 20.00 Uhr ab 16,00 €

TSGO-Winterball 2025 
mit der Band „Limelights“
Stadthalle Oberursel
15.03.2025, 19.30 Uhr 36,30 €

Preisträgerkonzert – Int. Piano Competition
Casals Forum Kronberg
23.03.2025, 17.00 Uhr  25,00 €

Philippe Hguet: „Madeleine“
Café Theatre mit Chansons
Alte Wache Oberstedten
28.03.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

RheinMain Philharmoniker Frankfurt 
„Beim Jupiter!“
Casals Forum Kronberg
29.03.2025, 19.30 Uhr 35,00 – 55,00 €

"Die Kehrseite der Medaille" 
Stadttheater
Stadthalle Oberursel
02.05.2025, 20.00 Uhr ab 16,00 €

TRIO IN UN FIATO: 
„Brückenschläge – 4 Epochen“
Ev. Kirche Oberstedten
16.05.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

FLAMENCO JOSE SATORRE 
EL PURO ARTE FLAMENCO
Stadthalle Oberursel
25.05.2025, 18.00 Uhr 41,80  – 53,90 €

DUO COMPAGNI
Konzert für Tuba und Klavier
Rathaus Oberursel
29.06.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

Wahnsinn – Immer wieder sonntags… 
Bäppi Live
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
10.07. – 12.07.2025, 19.30 Uhr ab 24,40 €

SEX Bingo mit Bäppi und Setze
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
08.08.2025, 19.30 Uhr ab 24,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
Stand-Up Zauberkunst
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
15.08.2025, 19.30 Uhr 28,00 €

Das Dschungelbuch
Musical nach R. Kipling
Taunushalle Oberursel
31.08., 06. + 07.09.25 15,25 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose –  
Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

„Emil und die Detektive“ ab 5 Jahren
Kurtheater Bad Homburg
16.03.2025, 16.00 Uhr 25,40 €

SHOWTIME von Erik Borner
Kurtheater Bad Homburg
22./23./25.03.2025 ab 19,70 €

HERR TEUFEL FAUST 
von T. Fischer nach Goethe
Kurtheater Bad Homburg
26.03.25, 20.00 Uhr  30,00-45,00 €

DORNRÖSCHEN – Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
28.03.2025, 19.00 Uhr 49,50 – 64,50 €

Françoiz Breut - French Pop
Speicher im Kulturbahnhof
29.03.2025, 20.00 Uhr 27,00-30,00 €

Die Schlümpfe – Das Musical – 
LIVE und neu
Kurtheater Bad Homburg
03.04.2025, 17.00 Uhr 28,00 – 37,00 €

Duo Mimikry 
Tasty Biscuits/Visual Comedy
Kurtheater Bad Homburg
06.05.2025, 20.00 Uhr 30,00-40,00 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen mit 
Rat & Tat zur Seite.
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